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1. »,« ,. . . . « »., bc„Mti>art,„ » i,i„ „ , i, LstL,L "». i!LLL :r̂ LK .'7,5WÄSSSÄS,;

SInsctDen-MimoIimc: Rür bie BbfnMruän . fiistantir „ vir ^ r * " *^ — - ■—

»czirgS -Preis für beide Ausgaben : Mk. 1— monatlich, MI. ».- vierteljährlich durch den Verlag
Wrf!Äh ' m  s -vs viertel,ahrlich durch alle deurichen Postanftalten, ausschliehlich
Bestellgeld. - Bezug » . Be,tellungen nehmen augerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle Bis-

asi?8 19, die Ausgabestellen in allen Teilen der « ladt : in Biebrich: die dortigen AuS-
gabestellenund m den benachbarten Landorten  und im Rheingau die betreffenden Tagblatt -Träger

Bon 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends, anher Sonntag,■

Anzeigen -Prels für die Zeile : 15 Pfg. für örtliche Anzeigen im . Arbeitsmarkt" und „Kleiner An,eiger-
m einheitlicher Satzsorm, Sü Psg. in davon abweichender Satzanzführung, sowie für alle übrigenörtlichen
Anzeigen: « >Pfg. für alle auswärtigen Anzeigen: 1 Mb für örtliche Reklamen: 2 Mb für - uswärnge

dnttel,und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung-
Be, wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in  kuyen Zwischenräumen entsprechender Rachlah

Anzeigen -Annalsme : Für die Abend-AuSg. biilSUHr „ .. ~ —— —— ■ >
mulags : für Sie Morgen-AuSg. bis 3 Uhr nachmittags Berliner Abteilung des Wiesbadener Tagblatts : Berlins . , Potsdamer Str . 121 K . Fernkvr. ' Amt Liivow 6202II 6203 § 2r die Aufnahme von Anzeigen an voraeschricbenen— — — i— — —— - 1— - JL_ — —_ __ * Tagen und Plätzen wird feine Gewähr übernommen.

Donnerstag , 17. kluguft I9lb.

Die Erstürmung der höhe Stara
wlpezina in den Uarpathen.

Erfolgreicher Vorstoß der Polnischen Legion
am Stochod.

Schwerste Verluste der Italiener im
Görzischen.

480 Gefangene. 6 Maschinengewehre und
2 Minenwcrfer erbeutet. — Erfolgreicher

Seeflugzeugangriff auf Valona.
Gsterreichisch-ungarischer Tagesbericht.

W . T.-B. Wien, 16. Aug. (Nichtamtlich.) Amtlich
verlautet vom 16. August, mittags:

Russischer Kriegsschauplatz.
Heeresfront des

Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.
Im Raume des CapuI  breiteten die verbündeten

Truppen ihre Erfolge durch Erstürmung der Höhe
Stara -Wipezina aus . Die Kämpfe  in diesem Gebie
sind überaus erbittert.

Bei Horozenka  westlich von Mvnasterzyska
wiesen österreichisch-ungarische Truppen abermals hef¬
tige russische Angriffe ab. An einer Stelle , an der es
dem Feinde gelang, in unsere Gräben einzudringen,
wurde er durch einen Gegenstoß  geworfen.

Heeressront des
Generalfeldmarschalls v. Hindenburg.

Abteilungen der polnischen Legion  stießen
südlich von Hulewicze am Stochod erfolgreich vor. Keine
besonderen Ereignisse.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Im Görzischen  wiederholte der Feind seine

heftigen Angriffe auf unsere Linien östlich der Höhe
Salcanos -Vertojba und bei Oppacchiasselle. Fast über¬
all konnte der Ansturm schon durch Feuer abgewiesen
werden. An einzelnen Stellen aber, wo es den
Italienern gelang, in unserem vordersten Graben Fuß
zu fassen, waren sie durch Gegenangriff  bald hin¬
ausgeworfen . So blieben wieder alle Stellungen fest
in der Hand unserer Truppen , die dem Feinde
schwer st e Vertu  st e beibrachten und 480 Gefan¬
gene, darunter einen Oberstleutnant und sieben andere
Offiziere, sechs Maschinengewehre und zwei Minen¬
werfer abnahmen. Das Feldjägerbataillon Nr . 2 und
Abteilungen der Jnfanterieregimenter 24 und 48 ver¬
dienten sich in diesen Kämpfen besonderes Lob.

Bei Z a g o r a scheiterte ein Vorstoß einiger Kom¬
pagnien an den Hindernissen unserer Stellungen.

An der D o l o m i t e n f r o n t schlug die Besatzung
unserer Rufreddo-Stellung einen Angriff im Hand¬
gemenge ab.

Gegen den Abschnitt Monte Zebio-Monte Jnterrotto
gingen nach lebhaftem Artillerie - und Minenwerfer-
seuer schwächere feindliche Abteilungen vor, die leicht
abgewiesen wurden.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts von Belang.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

Ereignisse zur See.
In der Nacht vom 14. auf den 15. vollführte ein See¬

flugzeuggeschwader einen Angriff gegen Balona. Es wurden
Volltreffer  in einer Küstenbatterie, in Barackenlagern,
in einem Lagerhauseund auf einem Schiffe erzielt, zahl¬
reiche Brände  erzeugt. Trotz heftiger Abwehr sind alle
Flugzeuge unversehrt  eingerückt.

Am 14. d. Mts., vormittags, haben sieben feind¬
liche Seeflugzeuge,  größtenteils französische, unter
Schutz von drei französischen Kampffliegern und gedeckt durch
feindliche Torpedoeinheiten und Motorboote,
welche sich in hoher See hielten, T r i e st angegriffen. Eigene
Flugzeuge stiegen zur Bekämpfung auf. Linienfchiffsleutnant
Banfield bezwang im Luftkampf ein feindliches Flug¬
zeug durch Niedergehen  mitten im G o l f e ; dessen In¬
sassen dürften verwundet sein. Er verfolgte sodann Din
zweites und brachte es im Luftkampfe zum jähen Ä b -
stürz  bei Miramare. Die Insassen fanden dabei den Tod.
Das ganz zertrümmerte Flugzeug SBA 308 wurde von uns
eingebracht. Die feindlichen Flieger warfen mehrere Bomben
über dem Hafen ab, ohne nennenswerten Schaden anzu¬
richten. Soweit bekannt, wurden zwei Personen getötet, eine
schwer, eine leicht verwundet. Flottenkommando.

*

Die militärische Lage.
(Von unserer Berliner Abteilung.)

L- Berlin, 16. Aug. (Eig. Drahtbericht. Jens. Bln.) Es
wird immer deutlicher, und zwar an allen Fronten, daß die
große einheitliche Offensive nirgends zu
einem Durchbruch  führen kann, und daß auch dem
Zurückdrängen bald ein Ziel gesetzt werden wird. An der

Nlorgen -Kusgabe.
englischen  Front wurden bisher 34 Divisionen ein.
gesetzt,  darunter 12 schon zum zweiten Male, nach aufge-
fulltem Bestand.

Am 14. und 15. August widerstanden unsere Truppen
immer mit der gleichen Kraft einheitlich vorgetragenen
stärksten englischen Angriffen beiderseits Pozieres,  die
fast überall ganz wirkungslos  abprallten und dem
rveind nur an der Straße Pozieres —Thiepval auf eine kleine
Strecke einiges Vordringen gestattete. In der Nacht 'oom
15. zum 16. wurde bei Ovilliers  ein Angriff abge¬
schlagen. Dort sind seit beute früh 5 Uhr wieder sehr rege
Kämpfe im Gange. Südlich der Somme  trat Ruhe ein, nur
auf dem Abschnitt Barleux und Belloi lag starkes Artillerie¬
feuer. Der französische Heeresbericht besagt, daß deutsche
Flieger die Stadt Reims mit Bomben  belegten und
daß die Stadt auch mit weittragenden Geschützen
beschossen  wurde ; das entspricht den Tatsachen. Solche
Vergeltungsmaßregeln  sollten immer wieder ange-
vrdnet werden, wenn französische Geschütze Orte hinter
unserer Front zu erreichen suchen. Deutsche Flieger haben
auch erneut B elfo rt und Besannen,  letzteres ein
Etappenort hinter der französischen Südfront, mit Bomben
belegt.

In den Karpathen  sind die Russen  von den Höhen¬
kämmen und an einer Stelle , wo sie ungarisches Gebiet be¬
treten konnten, wieder abgewiesen  und haben keine Hoff¬
nung mehr, dort durchzukommen. Die noch den stärksten
Angriffen ausgesetztenStellen der Ostfront haben keinesfalls
die unerschütterlich feststehende Bothmer-Armee der Gefahr
des Umzingeltwerdens ausgesetzt. — Ein Blick auf die Karte
mit den neuen 70 Kilometer von Lemberg  verlaufenden
Stellungen zeigt, daß die allgemeine Linie keine gefähr
liche Einbuchtung  aufweist.

Die Russen  rücken auch nur mit Vorsicht gegen die
neuen Stellungen der teils umgruppierten  Südarmee
vor. Nur an deren rechten Flügel nördlich des Dnjestr er.
folgten schwere russische Angriffe, die restlos abgewiesen
wurden.

Bon der bulgarischen  Front wird jetzt nördlich
Saloniki ein gegen die deutsche Linie gerichteter starker An¬
griff einer gemischten englischen Brigade gemeldet. Er wurde
rach recht zuverlässigen Feststellungen mit sehr schweren Ver-
lüsten für den Angreifer und nur leichten für uns, abge¬
schlagen.

An der italienischen  Front blieb die Lage unver¬
ändert. Die Angriffe westlich Görz sind besonders bei
Vertojba und Oppachiasella vollständig abgeschlagen.

vir bisherigen Ergebnisse der russischen

Nr. 388 . . 64. Jahrgang.

Sommeroffensive.
Von General d. Inf . z. D. v. Blume.

II.
(Schluß.)

Die Mitte unserer Ostfront  südlich des
Pripjet bilden die Armsen Graf Bothmer und Boehm-
Ermolli . Erstere befand sich bei Beginn der russischen
Offensive in starker Stellung auf dem linken Strypa-
Ufer, vom Dnjestr bis nordwestlich Tarnopol reichend,
Abteilungen ihres rechten Flügels zirr Verbindung
mit den die Bukowina deckenden Truppen über den
Dnjestr vorgeschoben. Die Armee Boehm-Ermolli schloß
sich an den linken Flügel jener an , nordwärts sich bis
in die Gegend von Dubno erstreckend, wo sie mit der
Armee Puhallo zusammenstieß. Der erste Anprall
der russischen Offensive traf auch die A r m e e B o e h m-
E r m o l l i. Er wurde dort unter lebhaften Kämpfen
in den Tagen vom 4. bis 9. Juni abgewiesen, doch
mußte die letztgedachte Armee behufs Auftechterhaltung
der Verbindung mit der zurückweichenden Nachbar¬
armee Puhallo ihren linken Flügel zurück¬
biegen.  Mehrere weitere Angriffe , die die Russen
in der Zeit bis zum 15. Juli gegen die Armee Boehm-
Ermolli richteten, prallten an ihr ab. An letztgedach¬
tem Tage aber sah sie sich südwestlich von Luck von so
überlegenen Kräften angegriffen , daß sie genötigt war,
unter schweren Kämpfen in südlicher Richtung zurück-
zu Weichen,  zunächst , am 16. Juli , hinter die Lipa,
dann , am 20., in die Gegend von Beresterzko und in
der Zeit vom 27. Juli bis 4. August weiter über Brody
nach Zalowice.  Südlich dieses Ortes wurde im
Verein mit den Truppen der Armee Graf Bothmer am
7. d. M. dem Vordringen der Russen durch Gegen-
angriffHalt geboten.  Doch haben sich dort am
10. d. M. neue Kämpfe entwickelt.

Auch gegen die Armee Graf Bothmer  gin-
gen die Russen gleich im Beginn ihrer Offensive mit
chwerem Angriff vor. Am 6. Juni an der unteren

Strypa,  wo nach viertägigem Kampf Graf Bothmer
ich veranlaßt sah, seine Verteidigungslinie vom äst-
lrchen auf das westliche User zu verlegen. Wenig
Väter auch gegen den linken Flügel im Raume west-

lich Tarnopol,  wo die Angriffe abgewiesen wurden.
In der wenig veränderten Gestalt , die die Front hier¬
nach genommen hatte, hat die Armee' sich bisher gegen

zahlreiche, oft mit großer Macht geführte Angriffe
siegreich behauptet  und nur ihren äußersten
rechten Flügel infolge der auf deni südlichen Dnjestr-
User eingetretenen ungünstigen Wendung bis zur
Mündung der Zlota Lipa zurückbiegen müssen. Wenn
die Armee sich mit weiteren Teilen ihrer Front dieser
kurzen rückgängigen Bewegung ihres rechten Flügels
anschlreßen sollte, so wird daraus nicht zu folgern sein,
daß sie sich in der bisherigen Stellung nicht stark genug
zu deren ferneren Behauptung gegen frontale Angriffe
gefühlt hätte.

Zahlreiche Angriffe, die die Russen während der gan-
zen blshrigen Dauer ihrer Offensive auch gegen den

rA *lß e " Teil unserer Ostfront ' ausge-
suhrt haben, hatten augenscheinlich den alleinigen oder
doch hauptsächlichen Zweck unsere Truppen dort zu
fesseln und den beabsichtigten oder bereits erfolgtenAbzug
eigener Truppen zu verschleiern. Gewinn haben ihnen
diese Unternehmungen nirgends eingebracht.
, . Tagegen ist es ein für uns nicht durchweg erfreu-
»ches Bild , das der bisherige Verlauf der riissischen
Offensive s u d I i ch d e s Pripjet  bietet . Es wäre
unmännlich und töricht, wenn wir die Augen dagegen
verschließen wollten, daß wir dort zurück weichen
genottat  gewesen sind, wenn auch nur zeitweise und
au > verhältnismäßig geringe Entfernung . Welcher
urteilsfähige Mensch hat wohl geglaubt , daß wir die-
'en Krieg ums Dasein gegen die halbe Welt ohne jeden
Wechsel dessen, was man das Kriegsglück nennt , zu
siegreichem Ende zu führen vermöchten? Und die jetzt
von den Russen erzielten Erfolge sind doch weit ent-
sernt , zu Besorgnis bezüglich des weiteren Verlaufes
und des Ausgangs des Krieges Anlaß bieten zu kön-
neu. Sie sind erzielt worden durch die gewaltig
überlegene Zahl unserer Feinde,  die die,
wie anzuerkerlnen, nicht ungeschickte Heerführung in-
üand setzte, mit Hilfe des zwar weitmaschigen, aöer für
den vorliegenden Zweck doch günstigen Eisenbahnnetzes
bald an dieser, bald an jener Stelle unserer langen
Front überraschend mit solcher Übermacht anzugreifen,
daß dre verbündeten Truppen trotz ihrer größeren Tüch-
ngkeit nicht immer Stand zu halten vermochten. Und
den Mangel an Schulung ihrer Truppen suchten die
Führer dadurch auszuglelchen, daß sie dieselben in dicht-
geschlossenen Massen ohnealleRücksichtaufdie
furchtbaren Opfer,  die es kostete, ins Feuer
trieben. Die Eigenschaften des russischen Volkscharak-
ters kamen ihnen dabei zu Hilfe. Allein der Erfolg
Wfcher Kampfwelse hat enggezogene, in der menschlichen
Natur begründete Grenzen. Wie der Schnee an der
Sonne schmelzen bei ihr , zumal wenn die Organisa-
tionsmangel hinzukommen, die unvermeidlich jeder
überhasteten Heeresschöpfung anhaften , die Streit-
kraste dahm, und das Ende ist eine Kata-
strophe,  wie sie Rußland und sein Heer am Schluß
des mandschurlschenKrieges erlebt hat . Vertrauener-
weckend ist die Ähnlichkeit der gegenwärtigen Lage auf
dem östlichen Kriegsschauplätze mit der, die dort im
Herbst 1914 bestand, . als Hindenburg vor der über-
raschend über die Weichsel hervorbrechenden russischen
.'Dampfwalze - aus der Gegend von Warschau nach
Oberschlesien zuruckwich, um dann nach „Uingruppie-
rung der verbündeten Streitkräfte zu der Gegenoften-
stve zu schreiten, die in ihrem weiteren Verlauf ' zur
Eroberung von ganz Polen , Litauen lind Kurland so-
^ Sur Wrdereroberung von Galizien und der Buko¬
wina führte.. Auch heute ist Hindenburg berufen, in
knfer Gemeinschaft mit unseren Bundesgenossen die
russische Offensive aufzufangen , und schon ist die dazu
erforderliche Umgruppierung ilnserer
Streltkrafte rm Gange.  Dem Ergebnis sehen
wir Mit voller Zuversicht entgegen.

*

Die Phantasie der russischen Generalstabs¬
berichte.

Eine neue Lüge von der Stochodfront.
W. T.-B. Wien, 15. Aug. (Nichtamtlich.) Aus demK r i e g s .

presse quartier  wird gemeldet: Die russischen amtlichen
Tagesberichte enthalten fortlaufend teils frei erfundene, teils maß¬
los übertriebene Angaben über die Gefangenenzahlen
Gegenüber all diesen Unwahrheiten sei darauf hingewiese» daß die
willkürlichen Übertreibungenin den russische» Berichten mit der
von den Ententeblättern des neutralen Auslandes in letzter Zeit
systematisch  betriebenen Fälschung der Kriegsereigniffe in
engstem Zusammenhänge stehen. Diese altbekannte Tatsache macht
eine jedesmalige Widerlegung entbehrlich. Die Behauptung des
russischen Berichtes vom 8. August kann aber dennoch nicht über¬
gangen werden, da es sichu. a. wieder um die Verleumdung
eines unserer Truppenkörper handelt. Es wird berichtet, daß an der
Stochodfront bei Stobhcha  ein Teil unserer Truppen mit
aufgehobenen Händen in den Bereich eines russischen Regiments ge¬
kommen sei. Der BataillonskommandantOberst Stopanenko, der
sich unseren Soldaten angeblich genähert habe, soll verräteri'scher-
weise getötet worden sein, ivorauf die russischen Schützen die ganze
Abteilung erschossen hätten. '' Die ganze Geschichte ist eine grobe,
eines Soldaten unwürdige Lüge,  die gebrandmarkt werden mutz.
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Die bedrängte Lage der Russen in Turkestan.
(Bon unseremL.-Sonderberichterstatter.)

3. Stockholm, 1«. Aug. (Eig. Drahtbericht. Zens. Bln.)
Die Lage in Turkestan ist nach zuverlässigen Nachrichten für
die Russen sehr  e r n st geworden. Der Khan von Chiwa,
welcher sich bisher Rußland ergeben gezeigt Hatte, schloß sich
den aufrührerischen Turkomenen an und riß sämtliche übrigen
chiitischen Stämme zum Aufruhr mit sich fort. Kuropatkm
bezeichnet die Lage dort als schwierig. Der Kleinkrieg
in dem bergischcn Terrain begünstige die Überfälle der landes¬
kundigen Turkomenen. Die Zurückeroberung des verlorenen
Gebietes sei die Arbeit eines Jahres.

Eine Dienstreise des russischen
Kriegsministers.

W. T.-B. Kopenhagen, 16. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbe¬
richt.) Das Preflebureau des russischen Ministeriums des
Innern hat an die Petersburger Zeitungen folgende Notiz
versandt: Der Kriegsminister Schuwazew,  welcher mit
Einverständnis des Zaren eine längere Dienstreise  an-
tritt, hat die Leitung des Kriegsministeriums seinem Gehilfen
General Frolow  übertragen.

Znr Kursänderung in Rußland.
^Von unserem L.-Soaderberichterstatter.)

8 . Stockholm, 16. Aug. (Eig. Drahtbericht. Zens. Bln .)
Der „Nowose Wrenija" zufolge werden zu den Sitzungen des
russischen Miuisterrats bewährte frühere Mitglieder desselben,
iowre erfahrene Politiker zugezogen. Zunächst wurden er¬
nannt : der frühere Wegebauminister Ruchloff  zur Lösung
der Ei-enbahnfrage, der frühere Minister Kriwoschein
und baS Dumamitglied Alexejenko  für das Lebens-
mnlelversorgungsproblem und Dimitriess  für Finanz-
sragen.

Bielsagende Worte eines Polenführers.
Br . Wien, 16. Aug. (Eig . Drahtbericht . Zens. Bln .)

Ter „Reichspost" wird ans Krakau  gedrahtet : Der
„Czas" erfährt , daß bei einer der Feiern am Jahrestag
der Befreiung Warschaus der bekannte Polenfuhrer
Molowski in einer Rede u. a. sagte: «Wrr müssen nun¬
mehr die Untätigkeit verlassen und rm Kampfe
gegen die Russen zur Verteidigung der
errungenen Freiheit eine eigene Armee
bilden,  die mit der erprobten polnischen Tapserkert
die S t a h l m a u e r der d e u t s che n und o st e r-
reichisch - ungarischen  Armee verstärken
soll."
Karewitsch Bischof von Kowno und Kurland.

W. T.-B. Kopenhagen, 16. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbe¬
richt.) „Rjetsch" meldet: Vertreter der Petersburger und
Litauer Kolonie verabschiedeten sich am 9. August feierlich von
dem Bischof Karewitsch,  welcher mit Erlaubnis der
russischen und der deutschen Regierung zwecks Übernahme der
Leitung seiner früheren Diözese, zu welcher die Gouverne-
ments Kowno und Kurland gehören, die Reise nach Kowno
antrat. Karewitsch reift in Begleitung mehrerer litauischer
Geistlicher über Torneo-Stockholm nach Berlin , um sich von
dort nach Kowno zu begeben.

Vl« Ereignisse auf dem valkan.
Znr Haltung Rumäniens .^

Ein Lieferungsvertrag mit dem deutschen « tahlwerks-
verband.

W . T.-B. Bukarest, 16. Aug. (Nichtamtlich. Draht-
bericht) Die rumänische Staatsbahn hat soeben mit
dem deutschen Stahlwerksverband einen Lreferungs-
vertrag für 25- bis 30 600 Tonnen Eisenbahnschienen
für den Ban einer neuen Bahn von Crajova nach
Bukarest abgeschlossen._

Der Krieg gegen England.
Ein Armeebefehl des Königs von England.

W . T.-B. London, 16. Aug. (Nichtamtlich. Draht¬
bericht.) Der Befehl des Königs an die Armee m
Frankreich anläßlich des Besuches an der Front
lautet : „Es war mir ein großes Vergnügen und eine
große Genugtuung , während der vergangenen Woche
bei meiner Armee zu weilen. Ich kann selbst über
ihre glänzende Kriegsverfassung urteilen und über die
geistvolle frohe Zuversicht, die alle Dienstgrade beseelt.
Die jüngst beschlossene Offensive wurde seitdem Tag
und Nacht aufrecht erhalten . Ich hatte Gelegenheit,
einigen Szenen der letzten verzweifelten
Kämpfe  beizuwohnen und in schwachem Umfang dre
Aufforderung abznfchätzen, die an Euren Mut und an
Eure physische Ausdauer gestellt wurden , um die wäh¬
rend der letzten zwei Jahre vorbereiteten und bis zu-
letzt hartnäckig verteidigten Stellungen anzugrerfen
und zu nehmen. Ich gewann die Vorstellung nicht
nur von einem glänzenden Werke, das in unmittel¬
barer Berührung mit demFeinde getan wurde, sondern
auch von der gelvaltigen Organisation überall hinter
der kämpfenden Linie. Es ist dies ein Beweis , daß
alle Männer und Frauen an ihrem Teile daran mit-
wirken und ich freue mich zu denken, daß ihre edlen
Anstrengungen von Herzen durch alle Klassen in der
Heimat unterstützt werden. Ich glaube nicht, daß ich
und Eure Landsleute die schweren Opfer vergessen, die
die Armee gebracht, sowie die Tapferkeit und Aus¬
dauer , die sie während der , letzten zwei Jahre bitteren
Kampfes bewiesen hat . Diese Opfer waren nicht ver¬
gebens. Die Waffen der Alliierten sollen niemals nie-
dergelegt werden, bis unsere Sache triumphiert.

*

Die englische Kontrolle des dänisch-isländischen
Handelsverkehrs.

W. T.-B. Kopenhagen, 15. Aug. (Nichtamtlich.) „National
lidende" zufolge wird anläßlich der überhandnehmenden
Kontrolle, die sich England im dänisch-isländischen Handels¬
verkehr angeeignet hat, die kaufmännische Vereinigung Is¬
lands in Verbindung mit dem Ausschuß der Kopeuhagener
Handelssozietät die Mengen der isländischen Erzeugnisse fest¬
setzen, die Dänemark zu erhalten pflegt. Der Ausschuß wird
sich gleichzeitig England verbürgen, daß eine Wiederausfuhr
dieser Waren nicht stattfindet.

ver Verteidiger VeutU-GstaMar.
Von Dr. Karstedt (Steglitz). -

(Zens. Bln.) _
Fast zwei Jahre steht unsere kleine, von allem abge-

schnittene Macht in Ostasrika gegen den nnt allen
Mitteln moderner Technik ausgerüsteten , vielfach über¬
legenen Gegner in schweren: Kampf. Immer wieder
hat England die Streitkräfte seiner Kolonien und die
der Belgier , Portugiesen usw. gegen den letzten Rest
außereuropäischen Boden, den noch die deutsche Flagge
deckt, vorgefchiüt. Daß sie immer wieder die Köpfe an
dem starren Grenzwall eingerannt haben, hat sie nicht
abgehalten , immer erneut wieder vorzustoßen, , um auch
die letzte deutsche Kolonie unter ihre einstweilige Herr-
schüft zu bringen . Gewiß sind einzelne Gebietsteile
vom Feind besetzt, aber noch immer steht dank der
heldenhaften Tätigkeit unserer Ostafrikaner die Masse
des L a n d e s f e st u n d u n g e b r o che n. Um diesen
starken Widerstand zu erklären, und wohl ebensosehr
um ihre Mißerfolge vor den 'Neutralen zu bmnanteln,
übertreiben die Engländer die Zahl der den Deutschen
zur Verfügung stehenden Kräfte ins Angemessene.
6000 Weiße mit 30 000 schwarzen Soldaten kämpften
angeblich auf deutscher Seite , und kurz vor dem Krieg
seien in Daressalam heiinlich 1200 Matrosen gelandet
worden. In Wirklichkeit waren bei Kriegsausbruch
8500 schwarze Soldaten unter 276 deutschen Offizieren,
Unteroffizieren und Ärzten vorhanden , die in 26 Posten
über die fast eine Million Quadratkilometer Deutsch.
Ostafrikas verteilt waren. Dazu traten noch etwa 2000
schwarze Polizeisoldaten mit etwa 100 weißen Polizei-
Wachtmeistern und eine wehrfähige männliche Bevoire

Da bricht der Krieg aus ! Wenige Tage darauf schon
eröffnet der Gegner mit der Beschießung DareSlalams
die Feindseligkeiten. Die Heine Truppe , dir Lettow-
Vorbeck zur Verfügung steht, ist tiovscnweise über das
ganze weite und eisenbahnarme Land verstreut . Aber
als der Engländer im Novembrr 1014. auf eme große
bei Tanga gelandete Macht gestützt, versuchen will , sich
häuslich einzunisten, du hat Lüttow Vorbeck hwr^zwar
eine an Zahl viel geringere, aber an Geist und « nm-
mung desto stärkere Macht versammeln können, nnt der
er den Gegner in dreitägiger Schlacht vernichtend
« u f s Haupt schlägt,  so daß er Hals über Kopf
wieder auf seine Schiffe muß. Drei Monat « darauf
treibt er den Gegner aus seinen ketzteil Stellungen auf
deutschem Boden bei Jussin . Schwer sind zwar d«
Verluste, auch der Stabsoffizier der Truppe . Maior
Kepler , ist auf denr Felde geblieben, und Lettow-Vcrbeck
wiid selbst verwundet , over der Engländer hat einst¬
weilen die Schlagkraft der Deutschen zu deutlich ge¬
spürt . In Zukunft beschränkt sich der Krieg auf kleinere
Grenzunternehmen , brs zu Beginn d t e se s wahres
dann das große Kesseltretben von allen
Seiten  gegen die von aller Zufuhr abgeschmttene
Kolonie und ihre paar Verteidiger loSgeht. Vom Nor¬
den bricht in breiter Front der Bur ein unter Smuts,
vom Südwesten zwischen Tanganchka nnd Nyassa eine
weitere südafrikanische Truppe , rm Südosten wollen
auch die Portugiesen sich betätigen und im Nordwesten
dringen kongolesische Truppen an . Einen schweren
Stand hat der Kommandeur der Ostafrrkaner : überall
sollen die Verteidiger sein, trotzdem ihnen Eisenbahnen
kaum zur Verfügung stehen. Das Kilimandscharo¬
gebiet  muß vor den Buren geräumt werden, ebenso

rung von rund 300 Deutschen, die aber aus den, ver»
ichiäensten Gründen nicht alle zum Dienst , bet der
Truppe herangezogen werden konnten. Klern  ge¬
nug  war also die Zahl der zur Verteidigung vorhande¬
nen Kräfte , und ihr Wert schien für eine moderne
Kriegführung um so illusorischer, als Schutz- und
Polizeitruppe nur zur Aufrcchterhaltung der inneren
Ordnung im Lande bestimmt und dementsprechend
organisiert waren . Wer hätte denn daran gedacht, daß
eine europäische Macht jemals frivol genug sein würde,
den Krieg in die Kolonien hinüberzuspielen und den
Eingeborenen das Schauspiel der sich zerfleischenden
Herren von gestern zu bieten?

Der Optimismus des geborenen Organi-
sators  gehörte dazu, unter solchen Umständen die
Flinte nickst ohne weiteres ins Korn zu werfen. Und
einen Organisator besaß die Kolonie in ihrem Schutz-
truppenkommandeur , dem Oberst Paul v. Lettow-
Vorbeck.

Lettow-Vorbcck gehört zu den Typen im deutschen
Heeresdienst, die erst seit unserer kolonialen Expansion
niöglich sind, die bereits zu Zeiten , als in Deutschland
Offiziere , die ichon Pulver gerochen hatten , selten ge¬
worden waren , von einem kolonialen Kriegsschauplatz
zum anderen eilten , deren Leben eigentlich nichts
anderes als Kampf oder Vorspiel zum Kampf ist. 1870
in Saarbrücken geboren, tritt er 1888 ins 4. Garde-
Regiment ein. Als Premiecleutnant ist er von 1895
bis 1897 zur Kriegsakademie kommandiert . Nachdem
er dann zwei Jahre zum Großen Generalstab komman¬
diert gewesen ist, wird er im Herbst 1900 als Adjutant
zur 1. Ostasiatischen Jnfanteriedrigade versetzt, bei der
er am 3. Januar 1901 das Gefecht bet Hophu mitmacht.
Es folgen einige Heimatjahre , aber schon 1904 tritt er
zur Schutztruppe von Südwestasrrka über , in der er zu-
nächst als Adjutant , später als Kompagniechef arbeitet.
Ruhige Jahre sind es nicht, die er in Südwest ver¬
bringt . Zunächst macht er den Hererofeldzug, dann
auch 1905/06 den Hottentattenfeldzug mit . Außer einer
sibweren Augenverletzung haben ihm die Kämpfe neben
den bereits in China erworbenen , eine Reihe weiterer
Schwerterorden eingebracht nnd außerdem ein neues
Kommando zum Großen Generalstab . Inzwischen zum
Major ernannt , tritt er nach kurzer Tätigkeit beim
Generalkommando des -1. Armeekorps zum 2. See-
bataillon und damit zur Marine über. Im Oktober
1913 wird ec als Oberstleutnant zum Kommandeur der
Schutztruppe von Kamerun ernannt . Das Kommando
bat er aber nicnials angetreten , da er zunächst zur Ver-
tretung des venrlaubten Kommandeurs der Schutz-
truppe nach Ostnfiikn ent'andt wird Aus diesenr
Provisorium wird aber unter gleichzeitiger Ernennung
zum Oberst nach wenigen Monaten schon eine end-
gisttige Auf., rve. ** -u

ein Teil UsambaraS.  Berittene Truppen unter
Dandeventer bedrohen die Schlagader der Kolonie, die
Bahn Daressalam -Tanganjika , und einen Augenblick
sieht es aus , als ob sie zerrissen und damit das Schick¬
sal der Verteidigung besiegelt ist. In England und
Südafrika stimmt dre Presse ichon Jubelhymnen über
dos „Ende der Hunnenherrschaft in Afrika" an . Aber die
Freude ist verfrüht . In dreitägigen Kämpfen, vom
9. bis 11. Mai schlägt Lettow-Vorbeck mit seinen Leuten
die Buren bei Kondoa - Jrangi  zurück und bringt
ihnen Verluste von einer in Kolonialkriegen ungewöhn¬
lichen Höhe bei. . . . . ..

Seitdem ist die englische Presse, auf dre wrr ja leider
hinsichtlich der Ereignisse in Afrika allein und aus-
schließlich angewiesen sind, etwas bescheidener und stiller
geworden. Und kürzlich teilte Tennant , der Londoner
Unterstaatssekretär des Kriegsanits , im Parlament mit.
daß es zurzeit „aus militärischen Gründen " nicht zweck¬
mäßig sei, die Berichte aus Ostafrika zu veröffentlichen.
„Vielleicht würde das nach dem Krieg geschehen können."
Sapdenti sat ! , ,

Der Krieg ist im allgemeinen kein Begünstiger des
Individualismus . Aber wie er den Namen eines
Weddigen usw. unsterblichen Ruhm geschaffen hat , so
wird es auch noch in Generationen klingen und tönen,
wenn die Namen unserer kolonialen Helden genannt
werden, die wie 1806 Courbiäre in Graudenz das Un¬
mögliche möglich machten und einer Welt von Feinden
zum Trotz das Banner hochhielten bis zum letzten. Und
inag der Erfolg Lettow-Vorbeck treu bleiben — Glück
hat auf die Dauer nur der Tüchtige, sagte Moltke ein¬
mal — und es ihm gestatten, unser Deutsch-Ostafrika
gegen die wogende Flut zu halten oder mag auch unserer
letzten überseeischenBesitzung das Schicksal der übrigen
endlich beschieden sein, das eine steht schon heute fest:
der Name Lettow - Vorbeck,  der Name des
ManneS , der als Führer der letzten deutschen
Schar in Übersee  deutschen Boden schützte und die
deutsche Flagge hochhielt, der unerschütterlich den zähe-
sten Widerstand leistete, den die Geschichte der Neuzeit
erlebt hat , der hat sich Ewigkeitsrechte erworben. So¬
lange wir noch solche Männer für unsere Kolonien und
damit für Deutschlands Weltgeltung zur Verfügung
haben, kann es auch für unsere koloniale Zukunft gelten:
riungusim vatrorsuw ! ^

Die Kämpfe in Ostafrika.
General Botha über den heldenmütigen deutschen Widerstand.

W. T.-B. Amsterdam, 16. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbe¬
richt.) Nach einer Meldung des Reuterschen Bureaus aus
Durban ist General Botha  von einem Besuch bei General
Smutö  in Deutsch-Ostafrika dort wieder eingetrosfen. Er
sprach sich sehr befriedigt über den Fortgang der englischen
Operationen au». Die schwarzen Schutztruppensoldaten der
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Privat - Verkäufe.

Prima Arbeitspferd» 7jährig,
jj ^ verk.̂ Göbenstratze 14. P art . I.

. Eine ffchöne Gans
zu veskaufen Monvstr aße 56.

srTnltg . KanarirnhUne , Weibchen
tü ck 1 Mk. Belte.  Dtickelsbera 1»,
Uhr u. Kette zu 20 Mk. zu verk.

XuAdresse im Tagbl .-Berlag.
1

1 m
verk.

Gute Herren -Anzüge, Gehrock,
l . Paar schw. Sportschuhe u. ander,
"v —4Ss, Helle Westenslweltze tzvse,
Kragen u. M. (44), für kleineren
starken Herrn zu verk. Händler ver¬
beten. Herrngart «nstraße 11, P art . ^

Zu verk. schwerer Wintermantel
(Gr . 44). 32 Mk., 1 Gesellschaftskleid,
serd. Chiffon, dunkelblaues Straßen-
ckleid. dunkelblaue seid. Bluse, hanid-
gesticktes weißes Kleid, Hüte, Schube
usw. Näh. Mainzer S traße 17, P.«ÄS &ÄÄfe *.
straße 27, Part ., von 9—4 Uhr,
Remington -Schreibm., unsichtb. Schr^
zu verk. Ni Kolasstraße 23, 4 St ._
G. e. Plüschgarn^ ®#fa m. 2 Heftet»'
1 Gesindsbett, 1 Gasainpel u. 1 Lyra
preisw . zu verk. WörtWr aße 6, 2.
1 Mahag.- u. 1 weißer Klriderschr-

Bettst., Mahag.-Waschtoil., 1 weißer

2tür . Spiegelkleidcrschr., Waschkom.
ini>t Marmor u. Svtegelauffatz . echt
Eiche, Chaisel. mit Decke, verschtet.
ITische u. Teppiche, alle» neu, ist auf
,.Teilzahlung zu verkaufen tzellrnund-
straße 49, 2. St . links.

Gebrauchtes Sofa u. Sessel Mm«

Pfaff -Rähmaschine, fast neu,
sehr bill. zu vk. Bl eichstr. 13, K , 1 l.

Gclcgenheitskauf.
L, "och neue Singer-Nähmasch. sofort
billig zu verk. Me drichstr. 29, 1 r.
chandnähmasch.^ kl. Wäscheschk. 8.
l Tisch 6, 1 Pat .-Spruagr . (196-—B8)
M M -, «U verk. NikolaMraße 23. 4,
^lEin fast neuer Krankenwagen
bill. zu vk. Näh. Oranien str . 17, Hp
G. erb. Klnder-Sitz- u. Liegewagen
zu verk. Fe tdit vatze 13. Pdh . Part.
JSUterfi . Kinderwagen btll. . u verk.
Djsrr» KöMe rttraß « 3, Part.
KtNderkastenw., klappt,. Kinderstühlch.,

lavvw. verk. bill. ökwnstraße 5» 2 L
. vM erh. Klapvwagcn mit Scheck
knll. zu verk. SKaräv oMtr . 6, P . l.

Weißer Babpkorb zu verkaufen
Blücherstraße 40, 3 l„ 8—2 Uh r.
Sehr a. stark. Fahrrad , p. f. Geschäft,
m  verk . Bleichstraße 36, Hth. 3 L

Faßtbender
Hüten zu verkaufen.
', Lana gasse 24.

4 Oleander i» Kübel weg. Platzm.
brlligst. Dittmann » Adelheidstr. 10.

Händler - Brrkäufe.

_ Der Freihandverkauf
ist wahrscheinlich noch vor dem 1. 9,
beendet. Auf Lager befinden sich
»och: Engl . Betten , auch einzeln,
Svsa - Garnitur , Waschkommoden,
Nachttische, Stühle , Tische, Deckbetten,
Kiffen. Sofa » Küchenschränke, 1- und
2tur . lack. U. pol. Kleiderschränke»
otteä geh>wUchte, aber sehr gut erhalt,
Sachen. Dslenenstraße 31, Laden.

Partie gut rrhaltene Möbel,
wie Küchen-, Kleiderschränke, Kom.,
Tische u. Stühle , Sofa usw. usw.
billigst̂ Frankenstrabe 28, Par t.
A.

verkaufe Möbel jeder Art.
Rambour , Hermannstrabe 6, 1.

»̂ 0 "uibd«rbeitete Betten 85 bis dl',
20 Deckbetten6- 20, Sofa 20, Kletder-
». Kuchenschränke. Vertiko. Wasch¬
kommode, Tische usw. HellmUnd-
straße 17, P art ., Kannenberg.

Rriie Bettfcdern u. Daunen
sehr billig zu verk.

Mtzpsderg straße 1. Part.
^ MSdel aller Art verkauft
Kannenbera , Hellinun dstraße  17.»üZAZZUNr

Herdschiffe, WasWeftki
billiger wie icd« Konkurrenz . Mhsrr»
Blü cherstraße 20.
Badewanne. emäill. u. Zink. billig

zu berk. Nompel, Bismarckring g, P.

fc. KachescheI
Junger schönerchöner rasiere

Iter^n. Raffe unterTaM .-Verlaa.

zu k-msen rassereiner Hund
mit Prew»

895 an den

Ein wachsamer Hund
' ges. F rankfurter
Jut erhalteneHtetder

S- Z- u. Mhr . Mädch. z. k. gef.
. M».„ D. 169 Tagbl .-Zwetgftelle,
Alter

Svfakiffen
gci . CTf u. W.

kaufe. jedes tluantum . ..
I . 894 an den Tagbl.-Verl
Revolver "

lingelzüge u. ge»
egeii gute Bezahl.

Ta M .-Verlag,
M .unter

zn kanifen gesucht. ' Qsserten unter
896 an den TaM .»Ve rlaa . __ ,

Möbel aller Alt , auch Federbetten,
kauft Kannenbera . Hellmu ndstr. 17.
Kleiderschrank, Stußb.» mit Spiegel,'

aut erhalten , m» kaufen ges. Off . m.
PreiS u . % 89 6 an den TaM .-Perl,

4 Schlafaim.» 4 Küche,
euiz. Betten u. Schränke sofort gegen
nie Bezahlung gesucht . Offerten

Möbel und Altertümer
Frankenst ra h

r Schreibtisch,
atze..L.kauft_

Gebr . einfacher . . . .
Diplomat , zu kaufen gesucht. ^Be-
schvelöung u. Preis unter E. 150 an
den  Taghl, -Verlag erdetem

Wäscheschrank öder BranKiste
aus nur herrschaftlichem
kaufen ges
llll den  ^
bill

Mkr»
iu kaufen

an den

Offerten
erlVerlM.

altertet

Hause zn
U> H. 894

P'"

zu kaufen gesucht.
B. 158 an den Tagbl.-^

^stMhchs-
sucht. Offerten u,

Bett,

inerten
erlag.

IBI

unter

Gebrnuchtrr, gut erb. Puppenwagr
' ' gebt. Beil. Kochkiste zu k '

m. Pre « u. D.  8v4 Tagbl.-Veri

»»" »
ges.

Dänerbrandds«"
sucht Karlurgbe S,_1 t,SU kaufen  .

Gut erhalt . Wand-Bade^le»
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis u.
st. 159  an den TaOl .-Verlag.

Tüchtige Madie
rn Unterr . an Borge)

U. 89.  889 an den
r.Lehrrrin ^
ffchr. u. ÄnfäNg.
t Tapchl.-Berlag.

Wer erteilt Unterricht
im MaschinenfttckeN? Gef!. Oise

~ ‘ Bismau. Z. 158 Tagdl .-Zwgst
VWvten
smarckt.

Umzüge u. Fahrten aller Art.
Walrams twße i . P« t. „ y . 3M.

Verpackung, ltmzügeVerpackung, Un»z
werden Über».' Lebrstraße
Kindcrwagenvrrdecke, wl neu

Hallst.^

an den̂ ^ agbll-Verlag.
M Rep., Lackierung. ... . .
u. KtnderwapeWerkstatt Schulze,

. ' straße 17, Mb. Part, (kein

Überz»
n, G^ mmireiffn re.eich-

Laden).

Rtthmaschinen ktpnriert
Rumpf.

WWWMWW » Akbelten
werden aNgen. Blücherstraße 19, 1 l.

rrisense nimmt nvch Damen an.
ledrichstraße 29, Ga rtenha us.

öerf. Büglerin n. nach Kunden an.
ialramstmtze 2, Hth. 1.

vpannerci
Sk>

^ Gardlnen -Wasch. u. _
Mo ritzstratzü 22, 2, Frau Siaiger .

Serlorcii•Sejiniinii
Brotausweiskarte nt. Seifen -Bezugs-
Schein u. Milttür -AuswetSscheiN Verl.
Bz . bei Är mniev, Weilstr . 14, H. 2 l.

Diejenige Person,
welche am Sonntagabend das

rtemomiate mit Inhalt m  Post-
aufgehoben hat , wird
ersucht, dasselbe ohne

chulb dort gegen Belohnung
abgeben zu wollen, da dieselbe er¬
kannt ft . Im Weigerungsfälle wird
polizeiliche Anzeige erstattet.

300 Mark , .
aus 4 Man . gegen sehr gute Zinsen

- Raatenrückz
Sicherheit. Ausführliche

Off, u . S . 158 an den TagSI.-Perlag.
zu leihen gesucht,
h. rrbsslnte

Schreibmaschinen
>um Usben verleiht K. Müller,
ellMindsträße 7,. Tel ephon 4851.
Ein Achtel Dhrnter -Äbonnemcnt,

2. Rang . 3. Reihe, Seite , gesucht.
Off. u. B. 896 an den Tagbl .-Verlag.
Nnabh. best. Dame (Krieger»-Kwr(s

B  freie Wohnung geg,Jnstand-erner 8-Z.-Wohn. am Kvchbr.
. ü. K. 898 q J ). TaSbl -!

Daß tn der Dorfahrt
Adelheldstraße 73 abgelegte Wcmd-

chbecken rommt »um Müll, wenn
' Tagen avgeholt ist.

Waschbecken
es nicht binnen 8

levl-ktg,

L
Händler • Verkäufe.

u
Möbel billigi

In meinem Laaer von Gslegen
hertskaufen halbe ich folgendes billig
abzugeben: 8 massive ogale Nußb.-
vettstMen milt Patente , u. Schoner,

Spiegeffchr., Rmhttisch, 2 egale eis
Bettstellen, bersch, massive große 3tür.
Elch..Meiderschr
schrank, verschi

gr. nußb.-pol.
u. 2tür . lack.

nänke, massives Nußü.-Vertiko m.
" en Füllungen,

u. raffe Eich,(Büfett , ' LederstWe
Auszuotisch, schwarzer Salcmschran:

Tisch, verschied.. Trmneauisipiegel,
Nußb.

Damen^
. , , . .. _ ._jeit-3ier-

bücherschratik, Küchen» u. Vorrats-
schranke, Tische, Stühle , 1 Wiener
Seffol, kl. Frtstertischchen, Ständer,
Säulen , Paneewretter , Haus -Slpoth.,

bersch. Sofas , 1
, NahschreMisch,
>, Nußh., 1 kl. Äch

Nußb., kl.
Weinschrank für
Weißzeugschrcmk,

und dergl. mehr.

1 eisernerrank,

2 ^ Daümendeckön,

« L-NA
2 9704

elhaus Fuhr,
Bleichstraße 36—40, Telephon 8787.

4 Kehrmaschinen,
kl. Schmiedefeuer mit Blasbalg , 2 gr.
Boiler . 1 Brunnen -Bohr-Einrichtung,
1 Winde, 1 Pcrus-Apparat , 2 Hand¬
karren billig zu verkaufen Wellritz-
,straße 81, Hof.

Privat . Verkäufe.

Gold.18ta.Plprmtianti
aparte Fasson, mit _
140 Mk̂ ., Marguisen -NiNl
mit 22 Brillanten , 180
T » '
goll

Diam . besetzt,
Saphir

Tasche, selten schone
rold. Damenuhr 35  “
ArMband 15 u. 25 M . zu verkaufen

Fasson. 60 Mk.,
ff., gold. Ketten-

Meinstraße 68, 1,
Brittantohrringe

je 1 St ., 800 Mk., Brillantring , ein
gr. St ., 500 Mk., privat zu verkaufen.
Händler verbeten. Zu erfragen im
Tagbl .-Verlag. X»

Grünes Sammet -Jackett
bill. zu verk. Geisbe rgstraße 11, B. 1.

lall
W«rtv . röm. Sammlung , zwei

antike Oelgemälde zu verk. Offerten
an Dr . O. F., Frankfurt a. M.,
Crouberaer Straße 8. 2. F108

-̂ MertuMclTo
Zinnlachen

iu verk. »in Masse in Mainz . F18
Lesenhardt.

Guterhaltene Möbel
_ heftefit. .
morgens u. 4—e Uhr.

Wege» Wegzug
m. Ständer »Küchenschr. u. a. HcmSh.»

ande. Hele nenstra ße 9,1,
Zu vcrkanfen,

für hiesige VerhÄtniffe passend, fl03

Dlklßlm-Mstoreii
von o bis 3 m

Anfragen erbeten:
Ingenieurbüro Graulich,

Frankfurt a. M.»
arnzer Landstraße 70.

ttmachfässer
preisw . abzu«. Scharnhorststr . 26» 1.

r>WG.-WllM
m ein Kuhkarten zu kaufen gesucht.
Näheres im Tagbl - Verlag . Xw

Braune
leere

S Ä « jt. Offerten unter
agbl.-Verlag

c
Obst v»m Baum zu kaufen gesucht.

Adlerstraße 53, Hth,.H rechts.
Brillantring

mit großem Stein zn kaufen gesucht.
Grfl . Offerten unter A. 577 an den
Tagbl.-Bcrlaa.

Artillerie-
Ertra -Säbel zu kaufen gesucht,
mit Angabe der Lauge unter S.
m den Taabl .«Berlag. __

Frau duftig :,
TaunuSstrnße 25,

sucht für Liebhaber zu hohen Preisen
niitistMiibcl.PorzcllaiicPetlDeatel,n.Bllftet,finntetfl.
Setten-o.tanengMOerooen.
Möbel u. Wäsche kauft — Tel. 3471
Kn 9lopet. OtnnlenBt. 23.
Frau Stummer

Rcugasfe1», 2 ®t., »«in Laden.
“ Telephon 3331

nhlt allerhöchst. Preise k. getr. Herr .»
Lame», und Kinderkletder, Schuhe,
Büsche, Pelze, Teppiche, Deckbetten,
'L ld,,Sttb .^ Brillanten p. Pfan dsch,
Mehr als in Friedenszeit zahlt

Frau Ctrosshut.
Grabenstraße 26, — Telephon 44Bi»Sür getr.Herr.-,Damen,u.Ktnderkl.,.Schuhe, Wäsche, Pelze, alt . Gold U.

SM. ttM «. MIA».
alt . Eisen, Metalle . Sektkork.» Stroh
hülsen. Weinkisten k. stets zu höchsten
Lugespr . Acker» Wellritzstr. 21) Hof
fiÄltm all. Art» Zinn k. D. Tipper
ÄMk Richlstr. II . Teleph. 4878.«r « —» Komme auch »ach auswärt» .

kauft 8. 8lppse, Oranienstr. 2S, Mtb. S.

^ 8tlhekl>thr 8̂
__ Kapitalien • Gesuche.

5- 6000 Mark
Innerhalb 60 % der Tare gesucht.
Vermittler .vrcbeten. tziefl. Offerten

er Tare
.i . ©eH. t,,.

unter P . 893 an de» Tagbl .-Berlag

L Saimobilien1
Immobilien • Verkäufe.

ruhige Höhen - Lage,7 Zimmer, zwei ge¬
schloffene Veranden,
viel Zubehör , Warm.Villa. . .

wafserheiz., einmw . Garten u. a.
Hamerstr ^ v̂ Pfftte Ŵartestr ., günstig

ik IßoltetRe Ulllc«
in allen Logen zu verkaufen Adel-
heidftrafie 45, Seitenbau S. Stock.

Schöner GutSbesttz, 65 Mora.
arrond .. Bez. Wiesbaden» fofprt zn
verk. Jmand , Weilstraße S.

Immobilie«. Kaufgefuche.

Wir suchen
verkäufliche Häuser
&ibftett£e*. Ifarc Angebote"von

teigentümern an den Verlag de

Uuk0.8ipp6r, Riehlflr.U.
Telephon 4878. zahlt am besten weg.
groß. Bed. f. getr. Herren -, Damen-
u. Kinderkleiber, Schuhe, Wäsche,
6>old, Silber , Möbel, Teppiche,
Federn u. alle nndrangierte Sachen.

Komme auch nach auswärts.

Betnfei.-u.Betto»f9-3enttnte
Frankfurt a. M., HansahauS , §1

Rentables Haus mit Werkstatt
gehen 2. Hypothek zu kaufen gesucht.Näheres im Tagbl .-Berlag . Xt

g— Û r̂ t . 1

Meiden
dmsermasrdmi

für alle Fächer der Musik
Adolfstr . 6 li-

Beotnn des Unlercldils:
Montag, den 2I.Atigu.sl.

Anerkannt rasch fördernde,? rundliche musik.Ausbildungur Kinder wie Erwachsene,
Anmeldungent ft glich  Inden

Sprechstunden des Direkt. Franz
Schreiber: 11—1 u. 5—6 Uhr.

E Monn■WundenI
Goldenes Armband

mit Anhänger bexl. . Genen gute Be-
lrhn . abzu«. Kaiser-Ft .-NiNg 74, P.

Verloren
silberne Geldtasche mit d». Armring.
Da Andenken gegen hohe Belvhnun

.eben Wglkmühlsttaße 45, 2 St
RS

Zirka 1 Jahr alte
Attgorakatze,

schw.-wetß. Abz., aus dem Tlerhetm
entsprungen . Abzugeben gegen nute
Belohn. Tlerhelm Gklmberghe. F420

Massagen,
ärztl . geprüft , Sophie Fell , Ellen-
bvgcngaffe 9, 1 Tr,

lohünns Brand
ärztlich geprüft , alle Massagen.

Kirchgaffe 49, 2.
Thnre -Brandt ■

Marj Kamelleky , -
ärztl. gepr., Bahnhosftraß « 13, 2.

Wnftttn! llaoclpfitje!

Mdobttne
SOntzelis-«xd ilnjtljifltjt.

Tertia Burno,
. . TnunuSstratze 41, 1.

Griechisch-orientalische
Schönheitspflege.

Ellh Ullrich,
Dohheimer Strafe 11, Part.

Elegante Hanv-
a. und Raaelpflegc.
Fr . Lüttgen , Dotzhcimcr Stk . 20, 2.

Damenbart
entfernt unter Garantie

fjlerda Dutno,
_ _ _ ... .... _ Taunusstraße 41, 1.

toiffll .(gtnpfchltinnehjj ScrWidentn
j9nHilmlt!iti9 Int Abonnement,
gewissenhaft ». diskret d. bewährte

û L . 889,  TagblliBerlM,
Schreibstube Schmitz,
Adolfftraße 8, P ., empfiehlt siK.

sesnm turn gereinigt
werden Herren - n. Damenkleider zu
billigen Preisen . Roonstraße 17, P.
Ka rte genügt.

^ ^ ^ ^ H°.llnruaMaßeiiüieMeill . S '''"
osmet. GesichtSmassrKosmet. GesichtSmaftage mit elektr.

amerik. VibratioNSapvcirat, Massage,
Sand - n. Fußpflege,  Schulgasse 7, 1.

MllWie

iODflPllllflflflflfP̂ lllose unö fflsfljetiiüfifer,
zwei akad. Lehrer, bestens empfohl.,
bereiten^ gemeinsam oder einzeln zuzu kaufen gesucht.

Stelnherg A Torianger. jedem Examen
O. 890 cm den

vor.
Tagbl.

serten unter
Verlag.

ärztl . gepr. Käthe Vachman», Adolf»
strafe  1, „1,̂ an dxr Rhernstr nßc,_ _Eleg. NagelpflegeT^

Massage!
illh Bomersheim, ärztlich gep
AWkimer strafte 2,1.

_ Nähe Residenz-Dheak er.
Trudy Steffen n.~

Massage u. Hanspfleg », ärztl. geprüft,
Oranienstr. 18, l . Svr . 10—18, S—g.
Schweb . Heilmassage
Thnre Brandt . Staatlich aeörf“
Mitzi StNöli, Schwatbach. Stk . 10,

Ich nehme die gegen Herrn
K. Uirolal

gemachten Verleumdungen hiermit
als unwahr zurück.

Watterlvhn , Frankenst raße 4.

Filetarbeit.
Netze zum Stopfen werden

«üsaegeben. Gerl. Off . unter
0 . 894 am den TaM .-Verlag.

Zerrst
2 Aklilel Aflomremm

des Königl . Theaters (1.
nebeneinander ) abzugeben.
unter M. 890 an ben' Tagvl .-Verlag.

Tiicht. Mann
mit gutem Gasthaus sucht sich mit
vetmog. Dame basvtgst zu verhei-
40PS4/^4̂ * »a  v,»» ivi itv. 4. •...Üa f»^Y. f J AVt ! , . graten ; kann wenn n

schält eint*
895 an den TagblGeschäft et»treten , ^ fetten ' unter

sofortrns
. . len mim
erlag.

Heirat.
Gastwirt . 38 Jahre , sucht tücht.

LssbenKgefahrtui. auch Witwe bis zu
W Jahren . Rur solche, die im Wirt-
fchastSSetrisbe tätig wnren , findenS» “1»
* . 158 an den TaM .-Verlag . Ver
mrtüer verbeten. DiZkr. Ehren



^ler -Berrenung.
Die von der Zentral-Einkaufsgesellschaftgelieferten ausländischen

Eier kommen in den nachstehend aufgeführten besonderen Verkaufsstellen
zum Verkauf. — Die Abgabe der Eier erfolgt gegen Abschnitt3 der
Kolonialmarenkarte. Der Abschnitt ist abgetrennt abzugeben. Auf jeden
Abschnitt entfällt 1 Ei.

Der Preis der Eier ist 27 Pfennig das Stück.
I. Berkanfsstelle Büdingenstraße 4:

Kaufberechtigt sind in dieser Stelle diejenigen Einwohner, die für den
Buttereinkauf den nachstehenden Geschäften als feste Kunden zugeteilt
sind: L. Bauer, Nerostr. 43, K. Bußdorf, Römerberg 39, I . Hornung
u. Co., Röderstr. 3, Ph. Kissel, Röderstr. 21, L. Michelazzi, Römer¬
berg 1, O. Müller, Saalqasse 26, M. Neuhaus, Saalgasse 38, H. Krück,
Michelsberg 15, H. Bruns. Schwalbacher Straße 43, G. Fokter, Häfner-
gasse 17.

II . Verkaufsstelle Autozentrale Bahnhofstraße 20:
Kaufberechtigt sind die festen Kunden der Butterhandlungen:

G. Fokter, Faulbrunuenstr. 7, O. Grünberg, Mauergasse 17, P . Lehr,
Ellenbogengasse 12, I . G. Rathgeber, Neugasse 16, A. Schüler, Große
Burgstraße 12, Chr. Thon, Mauergasse7, I . Welkamer, Marktstr. 8,
E. Schultheis, Bleichstr. 18, M. Schwemmer, Bleichstr. 25, Dr. Köster
u. Reimund, Bleichstr. 42.

III . Verkaufsstelle Dotzheimer Straße 61:
Kaufberechtigt sind die festen Kunden der Butterhandlungen:

K. Autor, Eltviller Str. 12, M. Schulz, Yorkstr. 27. A. Baumgartner,
Dotzheimer Str . 11, A. Betz. Dotzheimer Str . 102, Decker Wwe., Rauen-
thalcr Str . 10, I . Einsiedler, Erbacher Str . 7. I . Möller, Klarenthaler
Str . 6, M. Mund, Rheingauer Str . 4, K. Streim, Rauenthaler Str . 21,
E. Thronicker, Roonstr. 6. O. Müller, Bismarckring 12, A. Reifenberger,
Scharnhorststr. 12.

IV. Verkaufsstelle Adolfstraße 6:
Kaufberechtigt sind die festen Kunden der Butterhandlungen:

M. Ratgeber, Moritzstr. 1, P. Lehr. Moritzstr. 13, P . Krämer. Goethe-
str. 20, K. Zahrt, Moritzstr. 41, O. Müller, Herderstr 12, A. Eichmaun.
Schwalbacher Str . 5, O. Müller, Herrngartenstr., O. Müller, Faul-
brunnenstr. 11, M. Ratgeber, Schierstciner Str . 6, K. Kirsch, Moritz¬
str. 48, A. Köhler, Adelheidstr. 67, L. Kraft, Luxemburgplatz 7.

V. Verkaufsstelle Hellmnndstraße 45:
Kaufberechtigt sind die festen Kunden der Butterhandlungen:

Frz. Bender, Walramstr. 31, A. Glas, Westendstr. 42, G. Hammesfahr,
Seerobenstr. 11, I . Hornung& Co., Hellmundstr. 41, G. Kriffel, Wal¬
ramstr. 35, P . Petri, Wellritzstr. 59, Kl. Prädanus, Wellritzstr. 31,
G. Ziesmer, Seerobenstr. 31, E. Fügler, Bismarckring 32.

Der Verkauf findet statt am Freitag , de» 18 . August , und
zwar für Haushaltungen mit den Anfangsbuchstaben:

A—F Freitag, vormittags 8—10 Uhr
G- M „ .. H- 1 „
X—8 „ nachmittags2‘/a—41/» „
T—Z „ „ 51/3- 7V»

Samstagvormittag, den 19. August, von 8—12 Uhr können die¬
jenigen Einwohner die aus besonderen Gründen vorher hierzu nicht in
der Lage waren, gegen Abschnitt3 der Kolonialwarenkarte die ihnen
zustehcnden Eier in der Autozentrale Bahnhofstraße 20 abholen. Die
übrigen besonderen Verkaufsstellen bleiben Samstagvormittag geschlossen.

Der Kundenschein und die Brotausweiskarte sind den Verkäufern
vorzuzeigen, damit sie feststellcn können, ob der Käufer in der Ver¬
kaufsstelle überhaupt und während der betreffenden Tageszeit kauf¬
berechtigt ist.

Wiesbaden, den 16. August 1916. F 258
Der Magistrat.

Das Betriebsrecht
eines patentierten Massenartikels , welcher, weil über
100°/o billig, als alles derart , vorhand . und v. Kriegs¬
ministerium als Abnehm, ebenfalls bezog., von hoch
u. niedrig des Publikums unbedingt benötigt wird,
soll an rühr , geschäftsgew . unternehm . Herrn für
Wiesbaden vergeben werden . Kaution M. 1500.—
nicht bar . Nur pers . Rücksprache mit Nachw. der
Kautionsfähigkeit b. Bevollmächt . Adolf Krause,
Frankfurt a. M., Gabelsbergerstr . 15, von 9— 12 und
2—6 Uhr. Reinverdienst M. 15.000.— pro Jahr.

F55

Fach neuer Herriehtung aller Räume
Wiedereröffnung meines Geschäftes

am Montag , den 21. d . Mts.
Johanna Debus,

vornehme Damensehneiderei
Gegr . 1890 Am Römertor 5 Tel . 3889.

Wiener Schneiderkkeideru.Mäntel (Herrenarbeit)
- vornehmer Sitz und Ausführung.

J . Riegler , WMk MellMt . » W . Ig.
Stoffe i« großer Auswahl auf Lager.

Seefisch-Zentrale Adolfstr. 3
Telef . 4277 . H. Kuppel.  Telef . 4277.

Empfehle allerfeinste grosse blanke Nordsee-
80, 1.00, 1,30 , £ i.
ca. 5 Pfd. schwer d. Pfund 1.50Angelschellfische

AngelkabliäU, grosser heller, im Ausschnitt1.60—1.80
ff. Silberlachs Ausschn. 1.80 I Seehecht im Ausschnitt1.80
Bratscholl . u. Flundern 0.70 Neue fste . Matjes -Heringe
Schollen. grosse L20 | stück 35 u. 4© Pf.

Verdingung.
Die Erneuerung des schadhaften

Nutzes einer Giebel - Fassade der
schule an der Lehrstraße soll im
Wege der öffentlichen Ausschrerbung
verdungen werden.

Verding-ungs - Unterlagen tonnen
während der Vormittaasdienftstuinden
nn Verwaltungsgebäude , Friedrich-
straße 19, Zimmer Nr . 13, eingesehen,
die Angebots - Unterlagen von dort
kostenlos bezogen werden.

Vers«blossen« und nnt der Aufschrift
„H. A. 131" versehene Angebote sind
spätestens bis

Samstag , den 19. August 1916,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter . . . . .Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu-
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden, den 11. August 1916.

Städtisches Hochbauamt.
Bekanntmachung.

Die städt. öffentliche Lastwage in
der Schwalbacher Straße wird, werk¬
täglich in der Zeit vom 16. Marz bis
einschl. 15. September von 6 Uhr
vormittags bis 12 Uhr nachmittags
und von 1 bis 7 Uhr nachmittags m
Betrieb gehalten.

Von 12 bis 1 Uhr nachmittags
bleibt dieselbe geschloffen...

Wiesbaden, den 15. Marz .1916.
Städtisches Akzifeamt.

'Mmtliche flnjtiiten’
Etikett . Wein , Kognak, Likör,

sowie Flaschenkorke, kl. Filtricr -App.
usw. bill. Moritzstrake 64, Laden.

Harte Haut
aus Zehen und Fußsohlen beseitigt
schmerzlos, ohne Berufsstor . Jedem,
der meine seit 30 Jahren eingefuhrte,
bewährte, vielfach pvam. Sancyl-
Pom-ade braucht. In Dos. d 1.26 m
der Parfümerie - Handlung von
W. Sulzbach. Bärenstvaße 4.

Fahrstühle!
Verkaufu.Miete
Billigste Preise.

Ph. Brand,
Wagenfabrik

Moritzstraße 50.
Tel. 2281.

Für Lust- u. Sonnenbäder empfehle
Liegestühle.

L. Heerlein,
Rohrmöbelhandlung , Goldgaffe 16.

M-, Gelee- und WM
(kein wurmstichiges Fallobst),

«ile kimiWriei.
sowie alles Obst frisch vom Baum
sehr billig. B 9775

August Ritzel, P latter Str . 130.
Prima Schmierseife Pfd . 70 Pf.

Gefäße u. Seifenkarte » mitzubring.
Abzug. Schwalbacher Str . 42, G. 2 l.

„Hunde-Kuchen"
mit Fleisch.

Schloß -Drogerie Siebert , Marktstr . 8.

ReparMen an
i- v.

_ > v._ _
nebst an allen Haushaltmaschiue«

SMcismi
Ph. Krämer, ALa,,,.!«.

SilMM. M ne!«' Seile
mit höchster Was- ,. .
Vfd. 75 Ps . Philipp

wieder verrät.
str. 33, P . l.

LederWen,
alle Größen fertig zum aufnageln.

Herrn . Rump,
Moritzstr aß« 7.

Sine
reichhaltige Auswahl

vorneßmer
^Besacßsßarfen

empfehlt die

ß . Scßefßenbergscße
ßjfofbucßdrudcerei

))cZagbtatUSHaus‘
ßanggasse 21.

U Tagesveranstattungen . J|
U BereliS-Mchrichlei1
Mädchen- und Frauengruppe für

soziale Hilfsarbeit . Vermittlung
von ehrenamtlicher Mithilfe aus
allen Gebieten sozialer Arbeit.
Sprechstunde im KavalierhauL des
Schlosses, Vdh. 2. Stock, Zimmer 8,
Montag und Donnerstag von
12—1 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 17. Augnst.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des StSdtischeo Knrorehesterg

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Konzertmeister W. Sadony.
Nachm . 4 */» u. abends 8l/j Uhr:

Abonnements - Konzerte.
Städtisches Kurorchester,

taitnng : Städt. Knrkapellm. Jrmer.
Programme in der gestrigen Abend-A.

Uinephon-
*  7heater

Taunusstr . I.

!!Erst-Anführung!!

„Smnrude“.
Der Roman eines modernen

Abenteurers von
Hanns Heinz Ewers.

In der interessanten
Titelrolle:

Paul Wegener.
Auf immer wieder¬
kehrenden Wunsch

Ernst Lubitsch
in seinem besten Lustspiel

Jlfeier’sKarriere
Sein Werdegang vom Lehr¬
ling bis zum Chef der Firma.

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. . Telephon 6137
Vornehmstesu. größtes Lichtspielhaus«

Vom 16. bis 18. August.

Maria Carmi
in dem phantastischen Drama

Kxirrola» letztes Gesicht«
Was Kunst, Mühe und Geld
vermögen , ist aufgeboten worden,
um in diesem Werke der Kino¬
kunst ein neues Denkmal zu
setzen. „Spinolas letztes Gesicht"
ist ein inneres Erlebnis , das
Jedermann erschüttert, erhebt

und noch lange nach wirkt.
Im Kiebe»ta«me1.

Lustspiel in 2 Akten.
Das Schwarztal in Thüringen.

Naturaufnahme.

Neueste Kriegsdilder!
(Meßter erste Woche. )

VkllMlW-Wsk
Dotzheimer Straße 19 :: Fernruf 81»

RiesenProgramm.
Vom 16. bis 31 . August 1916.

Cape
Truppe.

6 Personen 6. 6 Personen 6.
Deutschlands beste Akrob.-Radfahrer-

Truppe.
Herzog . I Wiefling.

Trapez -Akt. | Verwandl .-Tänze.

Habu.
Der geheimnisvolle Türke.

Jlta . | 2 Moritzo.
Das Rätsel . j Bauern -Duett.

Muk Kaase.
Der geniale sächsische Humorist.

Kart Hermann . I 4 Rahams.
Bayer . Komiker. | Akrob. Tänze.

Warkgraf-Wowelly.
Kom. Musilal . Neuheit.

Trotz Rieseuspesen keine Preiserhöhung!'
Anfang wochent. 8l/i Uhr. (Vorher
Musik). Sonntags 2 Vorstellungen:

3 */a und 8l /4 Uhr.



N*. 888. 17.
Deutsthen seien tüchtig « Kämpfer

ist 1V1«.
. - und würden Be*

ernSwert geführt . Auch vor den deutschen
Maschine ngewehrabteikunyen müsse man hohe Achtung
haben. Ebenso verstehe sich der Feind darauf , seine Stellun¬
gen zu befestigen. Trotzdem seien die Fortschritte Smuts
außerordentlich. Das Ende des deutschen Widerstands sei
nicht mehr fern . 1

Wiesbadener Taablatt.

Die Lage fm westen.
Die amtlichen französischen Berichte.
W. Pari «. 10. Aug. (Nichtamtlich.) Amtlicher

Bericht vom Dienstagnachmittag : An der Sommefront leb-
^° lte kranzoftsche Artillerietätigkeit in einigen Abschnitten
Edl -ch des Flusses, in den Gegenden südlich Velloy und
^trees und nördlich Lrhons. Südlich Belloh wurde eine deut¬
le ^ Aufllär -rngsabteikung durch Gewehrfeuer zerstreut.
Nördlich der Aisne drang eine deutsche Abteilung nach leb¬
hafter Beschießung in einen kleinen französischen Vorsprung
nordwestlich Beauine ein ; ein sofortiger Gegenangriff warf
ste wieder zurück. Auf dem rechten Maasufer gestattete eine
Neihe einzelner glanzender Handgranatenangriffe den Fran¬
zosen. nördlich Ehapelle St . Fine Teile der Front in 300
Meter Breite und 100 Meter Tiefe zu nehmen. Ein Gegen¬
angriff . den d,e Deutschen zu unternehmen versuchten,
scheiterte im Sperrfeuer . Die Beschießung dauert ziemlich
heftig in den Abschnitten von Fleurh . Vaux und Chapitre an.
sonst war die Nacht überall ruhig.
ar Z' T-'B‘ d °ris. 16‘ Aug. (Nichtamtlich.) Amtlicher
Bericht von gestern abend: Außer ziemlich lebhaftem Ge-
schutzfeuer südlich der Somme und auf dem rechten Maas¬
ufer ist von der übrigen Front kein bemerkenswertes Ereigniszu melden.

Der amtliche englische Bericht.
***.»’ « 1B- lRichtamtlich.) Amtlicher

Generals Haig : Das Ergebnis der lokalen Kämpfe
nordwestlich Pozieres während der zwei letzten Tage ist ban
totr fast den ganzen Rest der Laufgräben , in denen ' der
KJ u August morgens . Fuß faßte , zurückerobert
haben. Gestern nacht drangen wir in die feindlichen Lauf¬
graben bei Monquet Farm und kehrten mit elf ' Gefangenen
rn unsere Linien zurück. ^

Hus den verbündeten Ztaaten.
Dre Wirkungen des Reichskanzterbesuchs

in Wien.
(Von unserem dli .-Sonderberichterstatter .!

„Ni- 16‘ Aug. (Eig. Drahtbericht . Jens . Bln .)
Hiesige politische Kreise messen dem Besuch des Reichs¬
kanzlers in Wien  hervorragende Bedeutung bei. Sie
behaupten, die Wirkungen des Besuchs könnten sich auch
außerhalb des Rahmens der deutsch-österreichischen Be¬
ziehungen fühlbar machen. Ebenso geben die Audienzen
fl ?i '° s eu CUi unb 6arps  beim König Anlaß zu denverschiedenstenKommentaren.

Umfangsbeschränkung der ungarischen Zeitungen.
sh. ™  15 . Aug. (Nichtamtlich.) Nach einem
Beschluß der Zeitungspapierzentrale erscheinen von heute ab
me Tagesblatter in einem Höchstumfang von acht Seiten.
Die ersten türkischen Schüler in deutschen

Freistellen.
Ur. Konstantinopel. 16. Aug. (Eig. Drahtbericht. Zeus.

Bin ) Die ersten türkischen Schüler für die von deutschen
Städten geschaffenen Freistellen  haben jetzt die Aus-
^ '? ^ ? ^ utschland angetreten . Insgesamt liegen bis jetzt
200 Gesuche um Zulassung zu den deutschen Freistellen vor
unter den bereits Angekommenen befindet sich eine junge

bie  das Lehrerinnenseminar in Bremen beziehen
f~! te  misten türkischen Schüler werden zunächst Ober-

realschulen  besuchen, um sich dann praktischen Berufen
zuzuwenden. Es verdient als Zeichen der Zeit Beachtung,
daß dre große Mehrheit der jungen Leute Ingenieure
werden wollen. Auch das Baufach und die Landwirtschaft sind
beliebt. Das französisch organisierte Hauptlhzeum von Kon-
stannnopel . das französische Galatasei . verliert durch die
deutschen Freistellen eine ganze Reihe seiner besten Schüler.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 3.

Oie Neutralen.
Spanien und Portugal.

Plötzliche Abberufung des spanischen Botschafters in Lissabon
zu wichtigen Konferenzen.

(Bon unserem dli.-Sonderberichterstatter.)
Drahtbericht . Zeus. Bln .) Der

„^.ernps erfahrt aus san Sebastian : Der spanische Botkckat-
«ch zu sehr wichtigen Konfer̂ ^ en

nach Madr .d abberufen . Die radikale französische Vreffe
demennert das Gerücht, wonach Spanien durch die Anwesen¬
heit französischer und englischer Offiziere und Mannschaften
sowie zahlreicher Kriegsschiffe in den Häfen PortugI be-
erhobem ®panlen 5a6e 6,^ er  keinen Protest hiergegen

Spanien baut Tauchboote.
(Von unserem lLr.-Sonderberichterstatter .)

Aug. (Eig . Drahtbericht . Zens. Bln .) Das
.JMjo  de Paris erfahrt aus San Sebastian , die enalisckm
Werft werde demnächst mit dem Bau von Tauchbooten
für spani,che Rechnung beginnen . Es handelt sich um einen
Auftrag auf fünf Boote, deren Länge 800 Fuß und deren
Aktionsradius 3500 Seemeilen betragen soll.

Klagen holländischer Exporteure gegen
die deutsche Z.-E.-G.

, rr B.r \f’ aa9' 16- Aug. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .) Die
holländischen Exporteure haben wiederholt gegen die Vertre-
er d^ i ^ utschen Zentral-Einkaussgesellschast^protestiert un-

ter 5em Vorwaich, daß ste die hiesigen Preise drücke und
.bemächtig Preise festsetze. Das ,.H a n d e l s b l a a d" b e -
1“ ™ "Protest  unter dem Hinweis darauf , daß
Holland selbst, wenn es in Amerika Getreide und Mehl kaufe

dasselbe tue, was Deutschland vorgeworfen würdet
Falls die Preise so niedrig bemessen seien, daß die Exporteure
keinen Vorteil dabei hätten , könne keine Macht der Welt sie
zwingen, dennoch zu verkaufen. '

Neue holländische Schiffahrtslinien nach Amerika.
W. T.-B. Amsterdam. 15. Aug. (Nichtamtlich1 ar,.a

Rotterdam wird berichtet, daß eine neue Passagierttnie nach
Amerika m der Gründung begriffen ist. Es werde über den
Ankauf des britischen Dampfers ..Mazedonie"  verbände»
E,n anderer Schiffahrtskonzernbefasse sich mit derGrürwuna
r* 6* f er Irachtkrnievon Rotterdam nach New Uork die
sich besonders mit dem Obfttransport befassen will. ^ ^

Ein norwegischer Dampfer verloren.
Berlin , 16. Aug. Die „Boss. Zta " melb-t

bJ T,  t J, an -^ a ' P' 6 L ” bergen angekommene Mannschaftdes norwegischen Dampfers „Aranda"  berichtet
Sch-ff in der Nähe von Schottland infolge eimw' Erwchi^“ sich j.d,ch nicht ’ff.  L
ober em Torpedo die Ursache der Explosion gewesen ist ist
noch nicht festgestellt Gegen 2 Uhr morgens wurde das Sch/ff
von einem Torpedo getroffen und in zwei T ^ ile
?Er ' s.sen.  Beide Schiffsteile , die nicht gesunken sind wur¬
den spater von englischen Wachtschiffen eingeschleppt.' Die
Ladung ist größtenteils noch brauchbar . Ein Mattose undein Heizer werden vermißt . ' 0

Audienz des deutschen Gesandten beim
König von Schweden.

. W. D- S . Stockham. 16. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Der deutsche Gesandte in Stockholm Freiherr v. Lucius  ist
gestmn von einem kurzen Urlaub aus Berlin hierher zurück-
gekehrt. Der Gesandte wurde vom König in Audienzempfangen.

Schwedische Ausfuhrverbote.
w V B: ^ ->ckh°lm. 15. Aug. (Nichtamtlich.) Es sind
t K  Strömlinge . Obstb-eren. wie Blau¬beeren, Preiselbeeren und Käsern erlassen worden.

Deutsches Reich.
Verwerfliche Handlungsweise gegen die

> Reichsleitung.
I -V" 16' ? ug. (Eig . Drahtbericht . Zens. Bln .) Die

„Lag ! atundsch. erhält von einem ftcisinnigen LandtagZabgeord-
neten folgendes ihm zugegangene Schreiben , das offenbar irrtümlich
an seine Adresse gerichtet ist: „Streng vertraulich . Mitteilung aus
dem Sachsenwald, die nach Kenntnisnahme zu verbrennen ist Ver¬
ehrter Kampfgenosse! Als Postpaket erhalten Sie von ' einem
Ihnen unbekannten Absender eine Partie nationaler Denkschriften.
Wir bitten Sie , am Tage des Empfanges dieselben aus dem Be¬
trag mit je 5 Pf . zu ftankiercn und die Exemplare zu verschiedenen
Stunden in verschiedenen Postäintern und Brieffasten in kleinen
Partien aufgeben zu lassen. Indem wir annehmen , daß Sie sich
dieser Arbeit, die zum Wohle des Vaterlandes geschieht, freudig
unterziehen, verbleiben wir mit deutschem Gruß und Handschlag:
Dre, Deutsche. Das „Berl . Tagblatt " bemerkt zu der Art des
Vorgehens: Diese „drei Deutschen" vergleichen sich in ihrer ano-
nymen Kampfmcthode mit Luther , Hutten und Moltke. Jeder an¬
ständige Deutsche wird über diese perfide Kampfesweise gegen die
Leitung der Reichspolitik in einem Augenblick, da Deutschland um
seine Existenz kämpft, anders denken.

Weitere Einschränkung des Schweinesleisch-
gennsses.

Brm Berlin , 16. Aug. (Eig . Drahtbericht . Zens. Bln .) VfC
iteitte Verhandlungen zwischen den Zentralstellen für Fleischver-
forgung von Heer und Volk haben ergeben, daß zur Erhaltung der
Leistungsfähigkeit des Heeres diesem eine bestimmte Menge Schweine-
le-sch so or gesichert werden muß. An der irgend zulässigen Spar-

jamleit fehlt es nicht, da bei der Heeresverwaltung vollstes Ver-
s dssls für die Bedürfnisse der Zivilbevölkerung herrscht Aber
5 ' - d-° Verhältnisse jetzt liegen, kann der Zivilbevölkerung In den

-f*” 6 ftartcte  Einschränkung in dem Gebrauch
von Schweinefleisch nicht erspart werden. Das ist natürlich vor
allem auf den außerordentlichen Mangel an schlachtreifen
Schweinen zuruckzusühren. Im höchsten Grade unwirtschaftlich
^ flte  rl ’r nD(b ma?ete.n Schweine aus den Ställen zu reißem
einen schlechterenDienst könnte man der Bevölkerung nicht leisten'
Die letzt abgeschlachtetenunreifen Schweine wurden im Herbst und

Jjf bem  öugewachscnen Futter gemästet an den
Markt gebracht werden, fehlen und dafür für die Fettver-
s o r g u n g ausfallen . “

Die Eisenbahnen und der Krieg.
Die große Bedeutung der Eisenbahnen -st in dem gegen-

Z m'mm  0ana ^-sonders hervorgetreten.
Das Verschieben von ganzen Armeen von einem Teil der

an  “ n w "^ eren, das unseren Gegnern so manchmal
sehr rmerwartet kam, wurde von unseren Heeresleitungen
wiederholt in vollendeter Weise durchgeführt. Dabei kam uns
allerdings das ,m Deutschen Reich und Österreich-Ungarn aut
ausgebaute Bahnnetz und das gut geschulte Personal sehr zu
statten. Bet einer Lange von 23 070 Kilometer der Eisen-
bahnlimen >n Österreich. 21 060 Kilometer in Ungarn . 1960
Kilometer in Bosnien , zusanimen 46 090 Kilometer in ganz
ka^ b-ch-Ungarn . 62 210 Kilometer im Deuffchen Reich?
59410 Kilometer im europäischen Rußland . 1360 Kilomettr
in  Serbien , ergvbt sich auf 100 Kilometer Bodenfläche eine
Bahnlange von 7.7 Kilometer in Österreich. 6.8 K.lomtter in
Ungarn , 6.8 Kilometer in Österreich-Ungarn , 11.5 Kilometer
im deutschen Reich, 1.3 Kilometer im europäischen Rußland

®erbien- Österreich-Ungarn hat daher
ein fünfmal so dichtes Eisenbahnnetz, das Deutsche Reich so-
gar em a 4 t - bis n e u n m a l so d i ch te s als Rußland und
Serbien . D-ese Überlegenheit der Mittelmächte hat die Zabl
ihrer Truppen . d,e dadurch je nach Bedarf auf den verschie¬
densten Puntten der Kampflinie verwendet werden konnten
vervielfacht und we berühmte russische Dampfwalze unschäd-
nch gemacht. Wir entnehmen diese Ziffern der neuen Aus-

1016  Hamanns Geographisch-statistischem Univer-
sal-Taschenatlas. Verlag G. Frehtag u. Berndt . Wien VII
Schottenfeldgaffe 62 (Robert Friese . Leipzig, S ^ebuZt 'r. 96,'.'
dw auf 66 Tafeln und 4 Bogen Text eine Unmenge von
Daten über die verschiedenstenDinge bringt : Schule und Un-
ttrrlcht , Staatseinnahmen und -ausgaben . Staatsschulden
Regierungssorm und Staatsoberhaupt . Ein - und Ausfuhr
Sprachen- und Religionsverhältniffe . Bodenverwertung und
Auswanderung , Bevolkerungszunahme , Größe und Einwoh¬
nerzahl von Staaten und Städten . Getreide - und Kartoffel¬
ernte . Münzen und Wappen usw. - Alles Erdenkliche ist trotz
der Zusammendrangung auf den denkbar engsten  Raum
m Bild und Wort auf übersichtlichsteWeise dargestellt. Das

'st auch m der neuen Ausgabe ein verläßlicher Ratgeber,
und sei als solcher nachdrücklich empftchlen. ü

Botschafter Gerard und die Sensur.
Ein § Unterredung mit Berliner Presse-

Vertretern.
Br.  Berlin , 16. Aug. (Eig . Drahtbericht . Zens. Bln .)

-er amerikanische Botschafter Gerard erklärte einem Vcr-
rf *“ bef “S'* ,, .“ 6et  die Vorgänge , die sich im Zusammen-
hang mit der Be'chwerde der amerikanischen Berichterstatter
m engnsche Zensur abspielten , folgendes : Er habe diese
Be,chwerden semer Regierung mitgeteilt und aus
Washington  bereits die telegraphische Antwort  er-
halten, daß die Angelegenheit sogleich der britischen Regie-
rung ĝ enuber zur Sprache gebracht werden soll. Was die
angebliche Bemerkung des Botschafters über die deutsche
Zensur betrefte, so sei es unrichttg. daß er diese als Grund
dafür angeführt habe, daß er angeblich die Beschwerde der
amerikanischen Zeitungsvertreter nicht unterstützen könne.

. Er habe nur bemerkt, daß in Kriegszeiten alle Re-
®l c r “ n den bas  Recht zum Zensieren der durch ihre Hand
gehenden Mitteilungen in Anspruch nehmen, und daß es der
Regierung in Washington nicht unbekannt sei. daß es auch in
Deutschland eine Zensur gebe, ohne deshalb zwischen der Art
und der Berechtigung beiderZensuren einen Vergleich zu ziehen.

Der "Lokalanzeiger schreibt zu diesen Ausführungen des
amerikanischen Botschafters: Seine Worte scheinen uns ledig-
uch das zu bestätigen, was seine Leute von ibm behauptet
gaben, und wenn er den V e r g l e i ch zwischen der deut-

che n und der britischen Zensur  auch nicht ausdrück-
l-ch gezogen hat, so hat er ihn doch mit seiner Bemerkung un-
,n.ttelbar nahegelegt. Selbstverständlich besteht ein großer
Unterschied zwischen der militärischen Zensur für das Aus¬
land bestimmter Depeschen im Ursprungsland und ihrer Ver¬
stümmelung bei dem Durchgangsverkehr  durch ein

Der leidtragende Teil ist in diesem Falle
lediglich das amerikanische Publikum , das sich ja von der
britischen Kabelherrschaft auch selbst das Unglücklichste ge-
rfv eJ tokb  interessant sein, zu beobachten,
ob die Washingtoner Regierung auch in diesem Falle sich der
Londoner Kabinettswillkür widerspruchslos beugen Wi7d

Mitarbeiter der „Voss.  Ztg ." setzte der Bot-
schafter au. einander . Als die amerikanischen Berichterstatter
mir ihre Beschwerdenvortrugen , legten sie mir nahe, ich sollte
gegen die englische Regierung Stellung nehmen, das über-
fthrettet aber meine Kompetenz als Botschafter, da ich wobl
Tatsachen übermitteln darf, aber keine Werturteile
abzugeben ,n der Lage bin . Ich machte die Berichterstatter
darauf auftnerksam. daß sie mir selbst häufig Klagen vorge-
bracht haben, daß die hiesige Zensur die ihnen von ihren
Blattern zugehenden Telegramme ebenfalls einer starken
Prüfung unterz,ehe. Das sei doch ein gebotener Anlaß, den
hiesigen Mitarbeitern Erleichterung zu verschaffen. Wenn er
die Beschwerde gegenüber der englischen Zensur übermittele.
1° fel bodb. uüUuh ' gleichzeitig auf die Zenfurbelästigung.
denen die hiesigen amerikanischen Berichterstatter unterliegen,
in diesem Zusammenhang hinzuweisen ; denn, sollten die
diesigen Berichterstatter der amerikanischen öffentlichen
Meinung ein ungetrübtes Bild der hiesigen Zustände über-
m' tteln , dann muffen sie selbst klar sehen, was in Amerika
vorgeht. Ich glaubte daher, der amerikanischen Bericht¬
erstattung keinen größeren Dienst erweisen zu können, wenn
ich bei dieser Gelegenheit einige Zensurschwierig-
ke,t  e n. die für sie hier bestehen, zur Sprache bringe . Aus
dem Text, der an meine Regierung gerichteten Note ersehen
<- ,e. daß meine Sprache gegenüber der englischen Ver-

°.ber ba*' toa§ bie  hiesigen Blätter „die
Blockade des Geistes nennen , an Deutlichkeit nichts zu wün-
schen übrig ließ. Gerard fügte dieser Auskunft noch hinzu-
Es ist mir nicht eingefallen , die englische Zensur geqenüber
i>en Depeschen, welche die öffentliche Meinung in Amerika
aufi aren sollen, in Parallele zu setzen mit jenen Zensur-
ocpeschen. welche die hiesigen Berichterstatter von ihren
Zeitungen erhalten . Diese beiden Größen sind, wie ich ein-
l°r  22* * ' " kommensurabel, weil es sich dort um die öffent-
üche Meinung , hier aber nur um die Jnsormatton einzelner
Berichterstatter seitens ihrer Blätter handelt . Aber mir war
der Anlaß willkommen, den hiesigen Berichterstattern nütz¬
lich zu sein, indem ich ihnen etliche Erleichterungen verschaffte,
die letzten Endes doch der richtigen Beurteilung der amerikani¬
schen öffentlichen Meinung zustatten kommen. Wenn die
hiesigen Berichterstatter nicht lückenlos erfahren können was
in Amerika vorgeht, sind sie auch nicht in der Lage, die
amerikanische öffentliche Meinung  einwands-
frei zu informieren . Jedenfalls lag mir eine Kränkung
der öffentlichen deutschen Meinung voll-
kommen fern  und die hier m:/geteilten Sähe des Depe-
schenwechseks beweisen die unbedingte Korrektheit meines
Vorgehens. Unfehlbar  ist niemand , aber ein logischer
Fehler, wie er behauptet wird, kann man mir nirgends zu-
trauen . der meine Art denken und, ';v. handeln kennt.

Heer und Flotte.
a/ " 000 Gitter des Eisernen Kreuzes 1. Klasse. Am

5. August dieses Jahres waren zwei Jahre verflossen, daß das
vom König Friedrich Wilhelm III . gestiftete Eiserne Kreuz
l'E Kaiser erneuert worden ist. Während dieser Zeit ist die
w:ste Klasse des schlichten, hehren Ehrenzeichens an 1 0 0 0 0

' R ' tter.  die sowohl unserer , wie auch den verbündeten
Armeen angehoren. verliehen worden. Von fürstlichen Heer¬
führern tragen es 72. ferner 316 Generale . 7 Staatsminister
bezw. Beamte und 6469 Offiziere . Außer 1366 dem Unter-
offtzierstande angehörenden Personen tragen es noch 281
Mannschaften und 269 dem Militärstande angehörende) bei
denen sich vorläufig der Dienstgrad noch nicht feststellen' läßt.
Bei den Feldfliegertruppen und Lufffchifferabteilungen sind
außer den vorgenannten . 484 Ritter der ersten Klasse, und in
der Marine belauft sich ihre Zahl auf 536. Das Sanitäts¬
und Beter,narkorps weist auch schon 153 Ritter auf . und bei
dem Jntendanturpersonal sind es 46. Die Feldgeistlichkeit ist
mit 6 Dwlstons - und einem Marinepfarrer vertreten , und bei

Z ' ldpost trage " es bereits 3 Angehörige. 2 Mitglieder
des Freiwilligen Automobilkorps und ein solches des Motor-
bootkorps sind gleichfalls Ritter der ersten Klasse

Löhnungszuschüffe. Die Unteroffiziere des
F r i e den  s st a nd  e s erhalten nach einem kriegsministe-
riellen Erlaß künftighin Löhnungszuschüsse, die, je nach dem
die HaushÄtsfuhrung gemeinsam oder getrennt ist, täglich be-
tragt für Familien ohne Kinder 0,20 (1 M.). für Familien
'" 't r ' nem Kind 0,40 (1,20 SW.), für jedes weitere Kind mehr
O'IO 0'10 M Die Bestimmungen erhalten Wirkung vom
1. Juli 1916 ab brs zur Beendigung des Kriegs.
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* Schweinemastverträge für die Heeresverwaltung . Die

Marineverwaltung,  deren ausgezeichnete wirtschaft¬
liche Organisationen zu Beginn des Kriegs die ungeteilte
Aufmerksamkeit und Anerkennung im ganzen Reich gefunden
haben , hat mit M a st v e r t r ä g e n bei gleichzeitiger ^ Über¬
lieferung gewaltige Mengen von Mastvieh dauernd stcher-
stellen können . Darnach ist seitens der Staatsregierung für
die großen Städte und industriellen Bedarfsbezirke ein
gleiches geschehen, zunächst allerdings nur in beschranktem
Umfang . Bon den Viehhandelsverbänden ist nunmehr der
Militärverwaltung  zur Sicherstellung des Heeresbe¬
darfs empfohlen worden , mit Hilfe . der Proviantämter
Futtermittel zu beschaffen und Verträge über die erforderliche
Zahl Schweine abzuschließen . Der Brandenburg -Berliner
Viehhandelsverband hat bereits einen Plan für zunächst
100 000 Schweine aufgestellt , und die Militärverwaltung ist,
wie uns die Nachrichtenstelle des Zentralviehhandelsverbands
mitteilt , in eine wohlwollende Prüfung dieser Wirtschafts¬
maßnahme eingetreten . _ _ ,

Die Vergeltung für varalong.
Die Androhung des deutschen Baralong -Weißbuches

rücksichtsloser Gebrauch der Luft¬
waffe — wird in England selbstverständlich einen
wahren Orkan heuchlerischer Entrüstung auslosen . Und
selbstverständlich wird dabei. geflissentlich übersehen
und unterschlagen, daß Deutschland ausdrücklich erklär
bat innerhalb der Grenzen des Volker-
rechts  zu bleiben . Daß aber das Völkerrecht, als der
Krieg ausbrach, in einem Stande war , der den Lust-
krieg der Zeppeline erlaubt , ist E n g l a n d s W e r k
und Verdienst!  Keine Gelegenheit tm bisherigen
Kampfe war wichtiger als die jetzige, gerade auf diesen,
man möchte sagen, blutigen , Scherz der Weltgeschichte
hinzuweisen . Die Wahrheit ist folgendes-

Der Schlußakte der Haager Friedenskonferenz vom
29 Juli 1899 waren mehrere Erklärungen (Dertara-
tlonen ) angefügt ; in der ersten heißt es : „Dre der
tragschließcnden Mächte sind dahm ubereingekommen,
daß das Wersen von Geschossen und Sprengstoffen aus
Luftschiffen oder auf anderen ähnlichen neuen Wegen
für die Dauer van fünf Jahren verboten ist. Diese Er-
klärung ist für die vertragschließenden Machte nur
bindend im Fall eines Krieges zwischen zwei oder
mehreren von ihnen ." Diese Erklärung wurde von
allen Mächten, Deutschland an der Spitze , unterzeich
net . Nur Großbritannien schloß  s l ch a u s.
Damals hat die englische Regierung noch geglaubt , sie
habe in bombenwerfenden Luftschiffen oder Ballons
eine Waffe gegen eine Kontinentalmacht . Ms dann die
Frage bei der zweiten Friedenskonferenz 1907 wieder
verhandelt wurde , erklärten Deutschland und Frank¬
reich, sie wollten , wenn eine Großmacht — eben England
- sich ausschließe , von einer Beschränkung des Luft¬
krieges nichts wissen. Also Englands Völkerrecht war
damals : Das Werfen von Bomben aus Luftschiffen
ohne Rücksicht ist gestattet . England wollte es so, weil
es bereits damals auf der Lauer g-egen
Deutschland  lag und durch die Entwicklung der
„westlichen" Ballontechnik hoffte , Nutzen aus . der neuen
Waffe zu ziehen. England wünschte den rucksichts-
losen Luftkrieg  und seine diplomatische Haltung
machte diesen Wunsch zum geltenden Völkerrecht.

Zwei Jahre später, 1909, begann der Aufstieg der
Zeppelintechnik, die geradezu märchenhafte Entwicke¬
lung der deutschen Luftschiffwaffe , und drüben fraßen
Neid und Wut den maßgebenden Politikern das Herz
ab. Der Pfeil , den England gespitzt hatte , lag plötzlich
auf der deutschen Armbrust und mußte im Kriegsfälle
gegen England fliegen . Als im August 1914 die
Zeppeline über Antwerpen erschienen und ihre Vom
ben abwarfen , beteiligte sich England sofort eilfertig
an dem belgischen Protest bei den neutralen Machten.
Wie aus einem Munde  behaupteten sämtliche
Londoner Blätter , das Werfen von Bomben aus Luft-
schiffen sei eine Verletzung der Beschlüsse der Haager
Friedenskonferenz , und Millionen Leser, die das Pro¬
tokoll vom Haag nicht im Bücherschränke haben, glaub
len es willig . Selbstverständlich machte man sich schon
während der Belagerung von Antwerpen in London
allerlei Gedanken über die Möglichkeit, daß Deutsch
land seinen Luftkrieg bald auch auf England aus
dehnen werde. Und um dem zuvorzukommen , eröffnete
man den L ü q e n f e I d z u g über die angebliche Volker-
rechtswidrigkeit . Das übliche Pech der Lügner will es,
daß man ihnen die Wahrheit aus ihren eigenen heim
liehen Plänen Nachweisen kann, daß man ihnen be
weisen kann, wie sehr sie den Luftkrieg als mit dem
Völkerrecht übereinstimmend ansahen , wenn er nur zu
ihren Gunsten angewendet werden konnte : Im Sommer
1913, also ein Jahr vor Kriegsausbruch , wurde in Paris
mit englischer Unterstützung jener Keheimbund
der Flieger  gegründet , in dessen Werbeaufruf es
wörtlich hieß : „Was ist unser Ziel ? Wir wollen m den
ersten Stunden nach einer Kriegserklärung Deutsch¬
lands durch eine persönliche, schnelle, tollkühne Aktion
einen furchtbaren Schlag ausführen . Wir wollen dre
deutsche Hauptstadt bombardieren,  mit
Sprenastoffen überschütten, ihre Paläste , ihre Kasernen
und militärischen Gebäude , die Verwaltungsgebäude
in Trümmerhaufen verwandeln und direkt ins Zen-
crum der feindlichen Organisation Tod und Verderben
tragen , denn es handelt sich um einen Vernichtungs¬
krieg, Eisen gegen Eisen , Feuer gegen Feuer , Tod
gegen Tod ; Berlin wird also für Paris zu bluten
haben ! Wir wollen ein Elitekorps und eine Angriffs-
erpedition bliden , die das einzige Ziel hat, ü b e-r
Deutschland herzu fallen , von der Höhe
aus seine Städte , Brücken , Magazine  usw.
z u v ernichten ." Genügt das ? Es war englisches
„Völkerrecht" in Vorbereitung auf den Luftkrieg ! Es
ist ihnen nur recht teilweise über Karlsruhe,
Frei bürg  und einigen anderen Städten geglückt,
ihr Völkerrecht anzuwenden . Nach diesem ihrem Recht
aber wird die Nation der Baralongmörder von deut
schen Luftschiffen gezüchtigt werden.

lieslmdener TagblM.

Kus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Eier.
In fünf Verkaufsstellen findet , wie aus einer Bekannt¬

machung des Magistrats in der vorliegenden Nummer des
„Wiesbadener Tagblatts " hervorgeht , am Freitag dieser
Woche wieder Eierverteilung  statt . Dre Anfangs¬
und Schlußsätze der Bekanntmachung verdienen besondere Be
achtung . Die vorgeschriebenen Einkaufszeiten sind
genau einzuhalten.  An Nachzügler werden Erer , so
weit vorhanden,  am Samstagvormittag zwischen 8 bis
12 Uhr in der Autogentrale Bahnhofstratze 20 abgegeben . Der
Verkauf muß wegen Personalmangels pünktlich geschlossen
werden . Lerder find auch die städtischen Eier teurer gewor¬
den ; sie kosten diesmal 27 Pf . Daß die Stadt trotzdem kern
Geschäft macht , ist selbstverständlich . Die Frage ist berechtigt
(wir richten sie nicht an den Magistrat , sondern an dre
Staatsregierung ), ob es angesichts der immer me ^r steigen¬
den Preise nicht angebracht wäre , für inländische Eier
Erzeuger - Höchstpreise  festzusetzen . Die Stadt bringt
ausländische  Eier zum Verkauf . Ist es nicht Eine be¬
trübliche Tatsache , daß die inländischen Eier sogar bei den
Erzeugern  selbst zum Teil beinahe so viel , zum Teil
ebensoviel und zum Teil sogar mehr kosten, als dre aus dem
Ausland eingeführten ? In den Nachbarorten Wiesbadens
wird zurzeit (und es ist schon lange so) ein Er kaum unter
25 Pf . zu haben sein ; in anderen Gegenden kosten sie etwas
weniger , vielfach aber mehr . Die für viele bereits uner-
schwinglich, gewordenen hohen Preise , die die Händler für In-
landseier nehmen müssen (bis zu 38 Pf .), um auf ihre
Rechnung zu kommen , zeigen am besten , daß die Erzeuger¬
preise maßlos geworden sind . Selbst wenn sich die Eierpro¬
duktion 100 Prozent teurer gestaltet als im Frieden (wir be
zweifeln das , und so weit rein bäuerliche Betriebe in Be
tracht kommen , die die Geflügelhaltung als Nebenerwerb be
treiben , trifft das sicher nicht zu ), sind Erzeugerpreise von 25 Pst
und darüber für ein Ei nicht berechtigt . Durch die überall
eingeführte Eierverteilung nach dem Marken - oder einem an¬
deren System ist auch bei billigeren Preisen dafür gesorgt,
daß mit den Eiern haushälterisch umgegangen wird.

MorgenEusgave . Erstes Blatt.  Nr . »88 «. _
— Ei » Hühnerdieb . Am Montagnachmittag kehrte im

„Frankfurter Hof " in N o r d e n st a d t ein Wiesbadener ein.
Dadurch , daß er auf einem gewissen Orte zu lange verweilte,
erregte er den Verdacht der Wirtsleute . Als diese den Abort
besichtigten , fanden sie dortselbst Federn und Blutspuren , und
ihre Vermutung , daß der Fremde ein Huhn abgeschlachtet,
wurde , als sie ihn im Gastzimmer einer Visitation unter¬
warfen , zur Gewißheit . In seinen Hosen hatte er das Huhn
versteckt, das er beim Gehen über den Hof gefangen und auf
dem Abort abgeschlachtet hatte . Nachdem er seinen Namen
genannt und eine entsprechende , ziemlich saftige Vergütung
(10 M .) für das Huhn geleistet hatte , suchte er das Werte.

Oie Lebenshaltung im Krieg und Frieden.
Die Steigerung der Ausgaben  für und der

Rückgang im Verbrauch an einigen wichtigen Lebensmitteln
im Krieg in einer vierköpfigen Familie ergibt sich nach der
Erhebung des Kriegsausfchusses für Konsumen¬
teninteressen  in zunächst 10 deutschen Städten (Ber-
lin , Hamburg , Frankfurt a . M ., Hannover , Karlsruhe,
Münster i. W., Offenbach , M .-Gladbach , Konstanz , Reuß ),
verglichen mit der Friedenserhebung des Kaiserlich statisti¬
schen Amts vom Jahre 1908, aus folgender Übersicht:

Gruppierung
der

Lebensmittel

Brot und Backwaren

Kartoffeln.
Butter , Margarine,

Fette.
Fleisch , Fleischwaren
Fische , auch geräucherte
Eier.

Milch.
Käse.
Kaffe u . Kaffeeersatz.

Mehr - (ch ) bezw.
Minder - <— >Aus¬
gaben im Monat
absolut
in Mk.

ch 5.60
ch 6.69

ch 6.45
ch 5.82
ch 5.07
ch 6.57
ch 2.08
ch 2.97
ch 3.76

Prozent

ch 46.90
ch 236.14

ch 68.39
ch 28.79

ch 390.—
+ 248.86

Minder - (— ) bezw.
Mehr - (ch ) Ver-
brauch im Monat
absolut

Sport und Luftfahrt.
Pferderennen.

(Eigener Drahtbericht .)

Köln. 16. Aug. 1. Preis der Flora.  5500 M . 1008
Meter . 1. Herrn A. v. Köppens „Haut Brion " (O . Schmidt), 2.
„Tarantel " (Archibald), 3. „Donna Diana " (Schlafle ). Sieg : 23:10.

2. Hannibal - Rennen.  8000 M. 1400 Meter. 1. Herrn
E. v. Benningsens „Eieruhr " (W. Plüschke). 2. „Morgenstunde
(Olejnik), 3. „Postina " (Archibald). Sieg : 83:10; Platz : 19, 20,
18:10. Ferner liesen: Trotz, Kämpfer, Fanal , Laret.

3. Preis von Donaueschingen.  40 000 M . 2200
Meter . 1. Frhrn . S . Aisred v. Oppenheims „Ariel " (Archibald),
2. „Carneol " (O. Schmidt), 3. „Languard" (Olejnik). Sieg : 20:10;
Platz : 15, 16:10. Ferner liefen: Menton , Jndicta , Ladylove.

4. Preis von Krefeld.  4500 M . 3800 Nieter. 1. Herrn
H. Stemanns „Nelson" (Rinkleib), 2. „Bilbao " (Kühl), L „Accolade
(Stosfel). Sieg : 18:10; Platz : 13. 17:10. Ferner liefen: Oberstmeist»
und Kann doll.

5. Preis von Nippes.  6000 M . 1600 Meter . l . Herrn
W. Lindenstaedts „Marius " (Wodke), 2. „Haeckel (W. Plüschke),
3. „Atlantic " (Unruh ). Sieg : 14:10; Platz : 13, 19:10. Ferner
liesen: Nabob, Maritza und Sapperlot.

6. Preis von Fühlin gen.  5500 M . 22W Meter.
I . Herrn R . Arlts „Sirdar " (Archibald), 2. „Brachvogel" (Krattiger ),
3. „Sauersüß " (v. Tucholka). Sieg : 66:10; Platz : 31, 36:10. Ferner
liefen: Nicolo, Eau de Cologne und Malefiz.

7. Preis von Hör  st. 4000 M . 3000 Meter . 1. Rittm.
E. Liebrechts „Verbrecher" (E. Franke ), 2. „Salambo " (Dyhr ), 3.
„Eichenlob" (Gaedicke). Sieg : 32:10; Platz : 13, 17, 13:10. Ferner
liesen: Fliege , Marokko 2, Genua , Borchhorst, Grasmücke, Omaha
und Kille kille.

* Rhein - und Taunusklub Wiesbaden. An Stelle der dies-
wöchentlichen Zusammenkunft im Bereinslokalfindet heute Donners-
taa ein Abendspaziergang durch den Biebrrcher Schloßpark statt.
Zusammenkunst uni 8.45 Uhr abends am Parkemgang m Mosbach.
Nach Beendigung des Ganges findet Zusammensein ,m „Nassauer
Hof" in Mosbach (in der Nähe des Parkemgangs ) statt.

* Wedaewood, der in den letzten Jahren in Belgien und Deutsch¬
land ritt , ist aus dem Gefangenenlager Ruhleben nach England
zurückgekehrt.

i. Gramm

— 19234
+  17873

— 2565
— 7373
im Fri den
nicht erniitt.

— 7 Stück

Prozent

ft- 24.64—16.2Ltr
ft- 226.71 nicht

ermittelt
ft- 188 .94 —441 g *)

— 35.49
— 50.02

— 46.78
— 56.14

— 14.—
— 29.83

— 36.23

Neues aus aller lvelt.
Erdbeben. W . T .-B . Bern,  16 . Aug. (Nichtamtlich. Draht-

bericht ) Dem „Seccolo" zufolge wurde gestern abend ein Erd-
bebenstoß  in Ancona, ein zweiter starker in Fano und Pesaro
verspürt.

Ein Schisssbrand. IV. T .-B. Bern,  16 . Aug. (Nichtamtlich.
Drahtbericht .) Mailänder Blättern zusolge ist auf dem m dem
italienischen Hasen Savona liegenden Dampfer »Plata eme
Feuersbrunst  ausgebrochen , die den Salon 1. Klasse und dre
anliegenden Räume zerstörte.

Vermischtes.

*) Nur Bohnenkaffee.
Insgesamt war für die vorstehenden Lebensmittel im

Monat 44,11 M „ das sind 7 3,4 7 Prozent , mehr  aas¬
zugeben , als im Frieden . Trotz des sehr erheblich vermin¬
derten Verbrauchs  also .eine ganz unerträgliche
Mehrbelastung . _ _

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz
1. Klasse wurde der Fliegerleutnant Walter Stock aus Wies¬
baden ausgezeichnet . — Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erbiel-
ten : der Obermatrose auf S . M . S . „Friedrich der Große"
August Wollweber  aus Wiesbaden ; der Gefteite Joseph
Hofmann,  Sohn des Weichenstellers Franz Hoftuanu in
Biebrich -West ; der Leutnant und Führer eines Mafchinen-
gewehrzuges der 3. Gardedivision Böhm,  Sohn der Frau
Witwe Emmy Böhm in Wiesbaden ; der Füsilier Paul Geb¬
hard  und der Kriegsfreiwillige Joseph Gebhard,  Sühne
der Witwe Katharine Gebhard in Wiesbaden.

— Städtischer Marktstand . Heute kommen am städti¬
schen Marktstand Prinzeßbohnen  zum Verkauf . Zwei
Pfund kosten 55 Pf.

— Kinderfürsorge . Wie im vorigen Herbst , so veranstal¬
tet auch in diesem Jahre der Verband zur Förde¬
rung der Armen - und Waisenpflege  einen
K u r s u s für seine Mitglieder sowohl , wie auch für alle jene,
oie sich für Armenpflege und Jugendfürsorge interessieren.
Das diesjährige Thema lautet : „Die nächsten Auf¬
gaben der Kinder fürsorge in Deutschland ".
Berichterstatter ist Herr Professor Dr . Klumker,  der als
Fachmann auf dem Gebiet der Kinderftirsorge zur Behand¬
lung dieses Themas besonders berufen ist. Gezeigt soll die
Kinderfürsorge des Deutschen Reichs in ihren Anfängen , in
ihrer Entwicklung , ihrem jetzigen Stande werden , daran
schließen sich Erörterungen über die Aufgaben in . der Zu¬
kunft , die mehr als je einer planmäßigen , tiefgehenden
Jugendfürsorge bedürfen wird . Der Kursus erftreckt sich vom
18. September bis zum 6. November , es sind 8 Vortrags¬
abende vorgesehen , und zwar an jedem Montag . Sie finden
in der Frankfurt -Loge , Eschersheimer Landstraße 27, statt,
und beginnen pünktlich abends 8 Uhr . An jedem Mittwoch¬
nachmittag werden einschlägige Anstalten unter Führung von
Herrn Professor Klumker besichtigt werden

Di« unliebsamen Verwandten. So kehr man im alten England
über die Teilnahme der Landsleute aus den Kolonien und Übersee¬
ländern , wie der Kanadier , Neuseeländer und Australier , erfreut
war , so geht diese Freud - dennoch nicht über die Grenzen des be¬
kannten echt englischen Egoismus hinaus . Die „Überseelrute" haben
nämlich nicht nur ihr eigenes Leben sür das alte England emge-
setzt, sondern znm Verdruß der Inselbewohner auch vielfach ihre
Familien nritgebracht, die sich während der Krregsdaner in mög¬
lichster Nähe ihrer kämv' -ndm Väter und Söhne anshalben wollen.

rst aber nach Ansicht der Londoner Presse zu diel des Guten,
da viele solcher Familien , deren Angehörige verwundet wurden , nun-
mehr mittellos dastchen und den englischen Gemeinden zur Last
fallen Aus diesem Grunde ist lick, neuerdings die gesamte eng-
lisch- Presse in deni lieb-mswürdizen Vorschlag einig, die Ange-
bö'-igen der Kolonialsoldaten möchten sich doch auf kürzestem Wege
nach ihrer hennat zuriickbegeben. Der hier znm Ausdruck gebrachte
Egoismus scheint diesmal nicht mit der sonst so gerühmten englischen
Klugheit gleichen Schritt zu halten , da die kanadischen, neuseekän-
dischen und australischen Kämpfer 'ich üb -r eine derartige Logik
allmählich zweifellos ihre eigenen Gedanken machen werden.

New York in Zahle». Nichts liebt man im „Land der unbe¬
grenzten Möglichkeiten" so sehr wie Zahlenprotzerei . Voll Stolz
weist der Amerikaner zahlenmäßig nach, daß New York die größte
Stadt der Welt sei, die alle vier Jahre einen neuen Stadtteil von
der Größe Bostons oder St . Louis sich angliedere. Die New Yorker

Sun " verrät , daß die städtische Polizei ebenso groß ist wie das
größte Heer, das Sachverständige sür Mexiko verlangen , und daß
,m letzten Jahre in New York mehr Kinder geboren wurden , als
z B Richinond (Birgima ) überhaupt Einwohner hat . Außerdem
ist New York die größte Judcnstadt der Welt , ebenso die größte
irische denn es bat 674 721 Etnwohner irischen Blutes . 723 333
Reichsdeutsche leben hier neben 306 422 Österreichern und 735 445
Russen New Yorks Schulden sind mit uirgesähr anderthalb
Milliarden Dollar um eine viertel Milliarde größer als die Gesamt-
schulden der Vereinigten Staaten und betragen sechsmal so viel
wie die Schulden von Boston, Philadelphia und Chicago zusammen.
Die Gesamtlänge der unterirdischen Wasserrohre der Stadt erreicht
beinahe 5 Millionen Meter , und die Wasserbecken vermögen 510
Milliarden Liter Wasser zu liefern . Es gibt in New York 10 674
Schutzleute, und die Ausgaben sür die Feuerwehr betragen jährlich
9H4 Millionen Dollar . Täglich kommen und gehen etwa 290 000
Personen Durchschnittlich alle halbe Stunde wird ein neues Ge-
schäsisun-ernchmen gegründet, und alle dreiviertel Stunden wird
eins aufgelöst. Alle vier Minnten koninn ein neues Wesen zur
Welt das das stolze Recht für sich in Anspruch nimmt , ein geborener
New Yorker zu sein. Im letzten Jahre wurden 150 000 Kinder ge-
koren New York hat 38 000 Fabriken , in ihnen arbeitet ein Kapi¬
tal von über 1% Milliarden Dollar , und Waren im Werte von un¬
gefähr 3 Milliarden Dollar gehen jährlich von hier aus . Mehr als
21 Proz des nationalen Bankguthabens ruhen in New York. Tag-
lick befördern die mannigsachen Verkehrsmittel dort 4 967 680 Per-
sonen Die Stadt hat 198 Gärten und 1500 Hotels. 250 Theater
und 600 kleiner- Verqnügungslokale sorgen für die Zerstreuung der
New Yorker, und 1525 Kirche,! zieren das Stadtbild . Die New
Yorker Schulen beherbergen 802 573 Schüler und 20 063 Lehrer.
102 Krankenhäuser und 21 858 Betten steh-n sür di- Kranken bereit.
81 Postämter befördern Briese und Pakete . Von diesen Postämtern
nahm ?. B . das Manhattan -Postamt im letzten Jahre über 30 Milk.
Dollar ein.
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Handelsteil.
Uebermässige Preissteigerung.
Itf. gewöhnlichen Lauf des wirtschaftlichen Lebens

bestimmen im wesentlichen Angebot und Nachfrage
den Preis einer Ware. Kommen viele Fische auf den
Markt, so sinkt ihr Preis und umgekehrt. Bei sehr starkem
Angebot kann namentlich eine Ware, die leichtem Ver¬
derben ausgesetzt ist, unter ihre Erzeugungskosten sinken.
Dieses Auf und Ab bildet einen Teil der geschäftlichen
Konjunktur. Seit Ausbruch des Krieges ist auch dieses

' Verhältnis, das fast auf einem wirtschaftlichen Naturgesetz
zu beruhen schien, anders geworden. Wenigstens für eine
Anzahl Waren. Zum Besten der allgemeinen Wohlfahrt
hat die Reichsregierung gewisse für die Lebenshaltung
wichtige Waren — Lebensrnittel, Bekleidungsstoffe, Seife
usw. — mit Beschlag belegt und bringt sie nach einem be¬
stimmten Schlüssel unter Festsetzung von Höchstpreisen
auf den Markt. Hier ist also Angebot und Nachfrage aus¬
geschaltet und damit Konjunkturgewinn und -Verlust für
den einzelnen Kaufmann und Händler gleichfalls. Er hat
den festgesetzten Preis innezuhalten.

Aber auch wo keine Beschlagnahme stattfand und kein
Höchstpreis gilt, sollen während des Krieges Angebot und
Nachfrage den Preis nicht  bestimmen . Der Preis soll
sich vielmehr gestalten nach der Höhe der Erzeugungs¬
kosten einer Ware und den notwendigen Unkosten des
Handels, zuzüglich einem angemessenen Gewinn, der
aber an der einzelnen Ware nicht höher
sein darf als vor dem Kriege.  Das besagt eine
Bundesratsverordnungvom 23. Juli 1915, die sich gegen die
übermäßige Preissteigerung richtet. Man sollte mit dieser
Verordnung endlich den skrupellosen Großspekulanten
und kleinen Preistreibern das Handwerk verderben. Man
befürchtete, daß ohne derartige Schutzbestimmungen die
Preise für manche Lebens- und Genußmittel und andere
Waren in das Ungemessene anschwellen würden. Die
Kriegskonjunktur sollte also unter keinen Umständen preis¬
bildend wirken. Wie wenig diese Forderung sich erfüllte,
wird allgemein schmerzlich empfunden.

Allerdings ist die Kontrolle sehr schwer.  Die
Erzeugungskosten eines Produkts sind in der Landwirt¬
schaft mit Genauigkeit überhaupt nicht zu berechnen. Aber
eines fällt dabei doch auf. Ein Ei kostet gegenwärtig in
der Großstadt 32 bis 36 Pf. und in den Dörfern der Um¬
gebung annähernd das gleiche; Eier für 25 Pf. das Stück
sind auch dort kaum zu haben. Diese Preise stützen sich
angeblich auf das teurer gewordene Hühnerfutter. Dessen
Preis hat sich im Durchschnitt seit Kriegsbeginn etwa ver¬
vierfacht. Ein Hühnerhalter, der sämtliches Futter heute
kaufen muß, könnte also als gerechten Preis für ein Ei
heute mindestens das vierfache des Preises vom Sommer
1914 verlangen. Das wäre also etwa 25 Pf. Aber nicht
alle Hühnerhalter sind genötigt, sämtliches Futter zu
kaufen. Viele kaufen heute so wenig Ge¬
flügelfutter wie vor dem Krieg.  Die Hühner
suchen sich auf dem Gutshof, im Garten und Feld im
wesentlichen ihr Futter selbst. Trotzdem kommen ihre
Eier nicht wohlfeiler auf den Markt. Hier wird also die

_Wiesbadener Tag!»!alt.
Kriegskonjunktur ausgenutzt. Ähnliches läßt sich auch auf
anderen Gebieten beobachten. Glaubt inan wirklich, daß
die hohen Preise für Frühkartoffeln Ende Juli nur die
Selbstkosten, zugleich Spesen und angemessenen Gewinn

nicht Kriegsgewinn — zum Ausdruck bringen?
Ein geradezu auffälliges Beispiel, wie wenig die an¬

gezogene Bundesratsverordnung beachtet wird, bilden
gegenwärtig die Vorgänge auf dem Obst - und Ge¬
müsemarkt.  Wir haben einen guten Gemüsesommer,
rast überall gedeiht es reichlich. Besonders in leichten
Boden hat der Regen in der besten Zeit des Wachstums
sehr vorteilhaft gewirkt. Und trotz der guten Ernte sind
die Gemüsepreise in den großstädtischen Markthallen von
unbemittelten Hausfrauen kaum zu bezahlen. Wo liegt
hier der Grund der Teuerung? Auch die Arbeitslöhne
sind nicht teurer geworden; vielfach sind in großen Ge¬
müsegärtnereien an die Stelle der Männer schlechter be¬
zahlte Frauen getreten; und es fehlt nicht an ihnen. Die
Frachtkosten sind im allgemeinen die gleichen geblieben.
Und trotzdem eine mehrfache Verdoppelung
der Preise  vor dem Kriege, ja selbst der Preise des
vorigen Sommers! Bei dem Obst  kann man die gleiche
Beobachtung machen. Woher kommen diese Preise, wenn
Kriegsgewinne  nicht gemacht werden dürfen? —

Nach den Bundesratsverordnungen und ihren für ge¬
wisse Fälle sehr schweren Strafbestimmungen läßt sich
jede die Kriegsnot ausnutzende Preistreiberei unterdrücken,
aber sie müssen angewendet werden. Überall gibt es so¬
genannte Preisprüfungsstellen,  aber ihre Tätig¬
keit hatte leider bisher sehr wenig Erfolg, und man kann
ruhig sagen, daß sie eine Bewucherung der Bevölkerung
nicht verhindert haben. Vielleicht liegt das an einer
falschen Organisation. Vielleicht wäre es besser, wenn die
Preisprüfungsstellen eine weniger abwartende Stellung ein¬
nehmen wollten. Es hat den Anschein, als ob man zu sehr
auf Anzeigen warte, anstatt selbsttätig  eine stän¬
dige und genaue  Kontrolle der Preise ihres Bezirks
zu üben, um die Preistreiber zu ermitteln und zur Verant¬
wortung zu ziehen. Sobald die Überwachung des Lebens¬
mittel- und Warenmarktes in größerem Umfange statt¬
findet, wird man voraussichtlich auch die Preistreibereien
noch erheblich einschränken können.

Industrie und Handel.
* Riesige Dividende eines Nahrungsmittelbetriebes.

Die Verwaltung der Schwartauei Honigwerke
und Zuckerraffinerie,  A .-G. in Bad Schwartau
(Fürstentum Lübeck), schlägt für das am 30. Juni beendigte
Rechnungsjahr auf 2 000 000 M. erhöhte Aktienkapital
— die Verteilung einer Dividende von 32 Proz. vor. (Für
das sechs Monate umfassende Geschäftsjahr 1914/15 gelangte
eine Dividende von 16 Proz. zur Ausschüttung, während
die Jahre 1914 und 1913 Dividende nicht brachten.)

* Die Lederdetaillisten gegen die Fabrikanten. In einer
in Heidelberg stattgehabten Hauptversammlungdes Zentral¬
verbandes Deutscher Galanterie-, Luxus- und Leder Waren¬
geschäfte wurde der geschäftsführende Vorstand beauftragt,
energische Schritte zur Wahrung der Interessen seiner
Mitglieder gegenüber den Schädigungen des Detailhandels
durch die Fabrikniederlagen zu unternehmen. Bestehende
Streitfragen sollen eventuell gerichtlich ausgetragen wer¬
den. Die Versammlung nahm ferner Stellung zu den

Morgen-NuZgabe. Erstes Blatt . Sette S.
Übergriffen einzelner Fabrikantenverbände gegenüber dem
Detailhandel, besonders gegen die von diesen neuerdings
eingeführten rigorosen Verkaufsbedingungen. Die Be¬
kämpfung des Rabattunwesens, die bereits begonnen hat,
soll weiter durchgeführt werden.

* Malmedieu. Cie., Maschinenfabrik, A.-G. in Düssel¬
dorf. Die Betriebsergebnisse in dem am 30. September
ablaufenden Geschäftsjahregestalten sich derart , daß eine
ansehnliche Aufbesserung der Dividende (i. V. 6 Proz.)
erwartet wird.

* Erhöhung der Hufeisenpreise. Der Hufstollenverband,
G. m. b. H., zeigt den Händlern eine Kürzung des Rabatts
an, wodurch die Preise für Schraubstollen und Steckgriffe
durchschnittlich um 12Vc Proz. erhöht werden.

* Die Papiergarn-Herstellung in Deutschland nimmt
infolge der Unmöglichkeit, jetzt Baumwollgarne in größeren
Mengen zu spinnen, fortwährend an Umfang zu. Beson¬
ders die rheinisch-westfälische Baumwollspinnerei hat sich
dieser Beschäftigung in ausgiebiger Weise zugewandt. Er¬
freulicherweise dem Wunsche, der verarbeitende! Gewerbe
nachkommend, werden die Papiergarne metrisch numeriert
und so in den Handel gebracht. Dieses letztere Vorgehen
ist deshalb bedeutungsvoll, weil es den Spinnereien später
den Übergang von der englischen Numerierung in die
metrische auch für Baumwollgarne erleichtern wird.

Marktberichte.
FC. Frucht- und Futtermittelmarkt zu Frankfurt a. M.

vom 16. Aug. Die Marktlage war unverändert. Zu kon¬
statieren war eine große Zurückhaltung der Käufer, da
diese mit einem Preisrückgang rechneten. Man hörte
folgende Preise nennen: Spelzspreumehl 23 bis 28 M.,
Saatlupinen 70.50 bis 90 M., Saaticken 94 bis 100 M., Kleie
81 bis 85 M. Alles per 100 Kilo.

W. T.-B. Berliner Produktenmarkt. Berlin,  16. Aug.
Im Warenhandel ermittelte Preise : Die Preise sind gegen
gestern unverändert.

W. T.-B. Berlin, 16. Aug. Getreidemarkt ohne Notiz.
Infolge der Vorsicht der Käufer, die auf weitere Preis¬
herabsetzungen warten, bewegte sich das Geschäft am
Produktenmarkt in sehr engen Grenzen. Von Ersatzstoffen
wurde nur in kleinen Posten Spelzspreumehl gehandelt.
Der Absatz von Heu und Stroh, das in großen Mengen zur
Verfügung stand, hat sich nicht gebessert. Reichlich unge¬
beten wurden verschiedene Saatartikel, welche besseren
Absatz fanden. Für die sehr umfangreichen Zufuhren von
Heidekraut waren keine Abnehmer vorhanden.

Die Morgen -Ausgabe uinfatzt 8 Seiten
und die Verlagsbeilage „Der Roman".

Hanptlchriftleiter; A. Hegerhorst.

Terantwortstchfürdeutsche Politik ; I . !!>.: Dr . pliil . ff. Sturm ; füc AnSlandspoli;» !
Dr . phil . ff Sruc -n ; fiic oen UnterSoItungäteil: SB. o. Rauenoort ; für Nach¬
richten aus Wiesbaden und den Rachbarbezirken: I . 8 : H. Diefenbach ; „Ge-
ricknsiaal": H. Dietenbach ; f . r „ Sport " ; I . üi.: C. Losacker ; für ..Beim ichtes"
und den ..Briefkasten" ; C. Losacker ; für den Handeisteil ; 33. Etz; für die

Anzeigen und Reklamen; H. Dornauf , sannlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergichen Hof-Bnchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstunde der Schristleirung 13 bis 1 Uhr.
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II ) Sachsen - Meiningische Staats-
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I) Augsburger 7 Fl.- Lose
von 1864.

[04.Serienziehung am 1.August 1916.
Prämienziehung am 1. Septbr. 1916.

Serie 66 »66 »72 411 634 66»
672 76 » 96» 1008 101 » 1363
1706 1764 1846 2116.

2) Böhmische Westbahn,
4 % Prioritäts - Obligationen.
Yom Staate zur Selbstzahlnngübernommen.

Verlosung am 1. Juli 1916.
Zahlbar am 1. Januar 1917.

Sflber-Priorltäte-Obl. von 1885.
(32. Verlosung .)

Serie 484 600 610 666 616 664 720
766 826 868 876 967 968 970 1082
071 144 zu je 10 Schuldverschrei-
bungen ä lOOO Fl.
Mark-Prioritäts-Obl. von 1885.

(32. Verlosung .)
ä «00 Jt  41 83 96 99 146 148

206 261 267 279 308 389 411 429 600
622 624 663 611 638 671 766 776 779
800 906 933 963 1010 079 096 117 186
197 329 361 431 664 680 716 748 940
949 993 2017 027 094 146 161 242 267
349 609 620 623 647 670 632 663 762
811 816 913 922 3000 076 106 116 160
216 235 242 326.
Kronen-Prloritäts-Obl. v. 1895.

(21. Verlosung .)
Serie 132 377 zu je 2 Schuldver¬

schreibungen ä 10,000 Kr . ii
Serie 683 616 637 776 1000 296

329 439 686 640 807 835 2061
zu je 10 Schuldverschreibungen
ä 2000 Kr.

Serie 2308 466 606 zu je 60 Schuld¬
verschreibungen ä 400 Kr.

Verlosungsliste des Wiesbadener Tagblatts. 1916.

3) Braunschweigische
I Prämien -Anl. (20Taler -Lose).

176.Serienziehung am 1August 1916.
Prämienziehung am 30. Septbr . 1916.

Serie 117 235 522 611 770 802
»85 1511 1575 1877 1946 1998
2135 2150 2453 2844 3140 » 170
»809 »859 »057 4722 4781 5043
5235 5604 5736 5755 5814 58S8
8287 6521 7092 7276 7300 7482
7897 7705 7826 7910 8220 8458
8788 9006 » 155 9809 9845.

4) Brüsseler 2°/0 Maritime
100 Fr .-Lose von 1897.

76. Verlosung am 8. Juli 1916.
Zahlbar am 2. Januar 1917.

Serien:
648 763 1323 3716 5364 6498

7090 7044 9445 0947 10212
10787 11734 11807 12798 12917
13099 13115 1360 » 14541 14553
14962 16274 16486 1760017661.

Prämien:
Serie 5364 Nr. 2, 9947 11, 10212

18 (260), 10787 21, 11734 19, 11807
1 18 (10,000 ), 12917 14, 14541 12,
14553 23 (600) 24 (1000), 14962 6,
17600 8 (260), 17661 4 9.

Die Nummern .welchen keinBetrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 126 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 100 Fr. gezogen.

5) Freiburger Staatsbank,
2°/0 100 Fr.-Lose von 1895.
60.Prämienziehung am 10. Juli 1916.

Zahlbar am 1. März 1966.
4814 (400) 5173 (400) 12411 (1000)

17946 (600) 18826 (500) 23078 (600)
23482(600) 26290(600) 28970(10,000)
29672 (400) 36449 (400) 69930 (400)
61744 (500) 64186 (600) 66097 (600)
71135 (2000) 71266 (600) 79439
(500 Fr, ).

6) Hafen-Gesellschaft
Haidar-Pascha , 5% Gold-Obi.
Sociötö du Port de Ilaidar-Facha.

Tete de ligne du Chemin
de Fer Ottoman d'Anatolle.

14. Verlosung am 1. Juli 1916.
Zahlbar am 1. Oktober 1916.

Lit . A. ä 408 Jt  668 747 1263
2081 641 686 3269 273 726 4136
266 421 8216 720 9896.

Lit .B. ä 3040 10662 701 11124,

7) Kalle & Co., Aktien-Ges.
in Biebrich a. Rh.,

4% Telischuidverschr.
8. Verlosung am 7. Juli 1918.

Zahlbar mit 1052 am 2. Januar 1917.
74 78 102 614 317 345 368 445

- 446 463 613 669 710 760 861 880

1007 021 047 061 134 163 176 190 266
290 309 314 324 344 364 366 377 406
636 667 604 611 640 678.

8) Kaschau -Oderberger
Eisenbahn , 4% Prioritäts-

Partial -Schuidverschr.
28. Verlosung am 1. Juli 1916.

Zahlbar am 1. Januar 1917.
Silber-Anlehen von 1880.

ä 5000 Fl. Serie 148 206 282 346
610 613 676 798 806 860 871 926 1008
129 246 276 292 361 467 766 802 967
2026 267 396 485 616.

ä 1000 Fl . Serie 2804 .869 3663
663 869 993 4064 082 083 633 671 772
777 834 842 919 962 5111 177 439 676
764 824 6320 375 486 666 704 866 967
7116 122 310 564 616 807 832 906 970
977 8087 120 386 404 467 509 619 683.

ä 200 Fl. Serie 8630 649 668
762 832 910 939 998 9016 134 146 267
283 294.

Mark-Anlehen von 1889.
ä 10,000 Jt  Serie 60 139.
ä 1000 Jt  Serie 362 399 432 560

672 940 1104.
ä 200 Jt  Serie 1214 341 664.

SUber-Anlehen von 1889
(österr. Strecke),

ä 1000 Fl. Nr. 28 73 161 200 272
616 1026 349 474 628 768 896 2027
152 281 432 486 706 3060 183 236 386
463 637 648 692 772 4074 248 494 636
639 710 713 868.

ä 200 Fl. Nr. 6001 039 242 476
649 700 862 926 6216 287 406 621 666
7014 188 403 410.

Kronen-Anlehen von 1908.
(9. Verlosung .)

ä 10,000 Kr. Serie 7 32 134 209
636 637.

ä 2000 Kr . Serie 1043 045 118
128 487 667 978 979 980 981 982 983
2013 063 064 066 066 132 232 403 947
3029 370 687 706 717 723 987.

ä 400 Kr . Serie 4696.

9) Köln-Mindener Eisenbahn,W/o Prämien-Anteilscheine
(100 Taler -Lose) von 1870.

92.Prämienziehung a. 1.August 1916.
Zahlbar am 2. Oktober 1916.

Am2.Jaul 1916 gezogene Serien:
169 »90 1849 3887.

Prämien:
Serie 169 Nr . 8404(1000) 8419(1000)

8420 (200) 8431 (3000) 8436 (1000)
8437(2000) 6460(600), 99 0 49462(600)
49469 (4000) 49489 (40,000 ) 49494
(200) 49498 (200), 184 » 92416 (200)
92426(200) 92436(200), 3887 194326
(200) 194331(200) 194335(200) 194343
(200) 184360 (200 Taler ).

Alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nummern sind mit
110 Talsr gesogen.

10) Oesterreichische
5 % 500 Fl.-Lose von 1860.
113.Serienziehung am 1.August 1916.
Prämienziehung a.2.November 1916.

Serie 19 20 50 55 7» 102 163
192 218 219 230 241 242 246
264 290 29 » 377 452 502 541
604 633 634 731 766 818 829
835 84 » 856 924 930 »87 1004
1005 1087 1167 1173 1181 1281
1233 1238 1240 1299 1319 1373
1401 1404 1582 1720 1765 1767
1768 1817 1820 1831 1902 1924
1951 2002 2070 2189 2267 2317
2399 2406 2414 2417 2449 2502
2514 2530 2537 2538 2584 2629
2746 2748 2862 2878 2934 2941
2948 2988 2989 2991 2995 3040
3044 3098 3166 3172 3265 3282
3308 3348 3371 3456 3459 3507
3527 3558 3592 3607 8649 368»
3735 3746 3848 8885 4013 4087
4131 4169 4291 4297 4307 4315
4324 4364 4406 4415 4427 4438
4453 4471 4567 4570 4655 4682
4688 4083 4737 4798 4837 4874
4938 4947 4997 5005 5008 5024
5027 5037 513 » 5275 5310 5375
5404 5405 5505 5508 5531 5549
5554 5582 5611 5644 5681 5689
5673 5740 5803 5853 5924 5929
5957 603 » 6049 6175 0266 6339
6374 6418 6435 6440 6302 6551
6571 6611 6828 6649 6781 6818
6849 6851 6903 6914 6942 6968
6979 7002 7015 7049 7146 7153
7161 7176 7256 7281 7297 7519
7585 7058 7697 7748 7803 7815
7824 7838 7885 7828 7838 7994
8024 8062 8088 8118 8124 8136
813 » 8243 8244 8245 8259 8292
8310 8406 8452 8528 8539 8624
8742 8770 8788 8804 8811 8885
8892 8067 »02 » »033 0096 915»
9217 »221 9245 9262 »266 9273
9291 9323 »326 9338 9528 9540
9623 9643 9689 » 709 »727 9739
»800 »805 9806 9869 »881 »950
»981 10050 10148 10187 10352
10867 10390 10425 10426 10445
10449 1051110520 10539 10550
1084 » 10650 10699 1072110792
10846 10866 10004 10910 10914
10928 10947 10993 10999 11175
11203 11290 1131111322 11382
11407 11503 11670 11598 11601
11820 11828 11672 11712 11769
11864 1186 » 11886 11888 11970
12000 12028 12028 12062 12090
12188 12171 12246 12382 12476
12482 12583 12614 12623 12624
12040 12711 12760 12818 12820
12831 12907 12920 12951 12990
13008 18048 13080 13135 13299
13240 13253 13331 13450 12070
13759 13777 13779 13819 14000
14107 14120 14148 14183 14189
14218 14245 14404 14516 14530
14880 14647 14055 14886 14717
14730 14737 1474414757 14828

14860
14998
15150
15407
15533
15637
15958
16035
16323
16484
1655»
16743
16914
17143
17306
17508
17713
18041
18204
18312
18510
1855»
18778
1887»
19233
19514
19607
19732
19927.

14915
15034
15201
15429
15550
15653
15966
16214
1634»
1651»
16561
16782
17003
17162
17815
17555
17714
18046
18218
18345
18512
18633
18795
19075
19258
19515
19643
19776

14936
15123
15306
15434
15588
15733
16001
16235
16888
16520
16855
16788
17098
17207
17337
17582
17992
18111
18223
18355
18542
1863»
18822
19076
19375
19521
19644
19841

14951
15187
15307
15477
15590
15810
16005
16274
16404
16521
16662
16792
17130
17208
17412
17634
18016
18187
18235
18393
18543
18691
18847
19133
19434
19526
19697
19890

14903
1513»
15400
15520
15633
15861
16017
16309
16427
16529
16695
16838
17134
17261
17429
17638
18039
18140
18297
18424
18550
18770
18866
19227
19454
19590
1971»
19903

II) Sachsen -Meiningische
Staats -Prämien -Anleihe
(7 Fl.-Lose) von 1870.

107.Prämienziehunga .l .Angustl916
Zahlbar am 1. November -1916.
Am 1, Juli 191G gezogene

Serien:
702 887 »06 1102 1320 1573

1582 1627 1737 1750 1857 1986
202 » 2056 2133 2187 2220 2241
2382 256 » 2615 2678 2818 2982
3003 3180 3226 3279 3413 3946
3981 4001 4183 4278 4312 4699
4781 4818 4844 4903 5227 5255
5311 5337 5360 5439 5558 5882
5905 6027 6190 6223 6288 642»
0644 6880 6908 7229 7262 7270
7588 7594 7952 8109 8128 8434
8571 8591 8078 8743 9211 9361
9476 9488 » 546 9737 9856.

Prämien:

z» (zuu;, 1.73 7 82 (öu), 1986 18 26
48 (60), 2056 9, 2187 18 (50), 2220
9 (200), 25 69 28, 2615 6 (60) 83 (60),
2678 4 (60) 12. 2818 1, 2982 40 60
8 226 38, 327 9 40 (60), 4001 8
4312 18, 478 1 48. 484 4 60, 5227
38 (60), 5439 28 46, 0558 35, 6027 6,
62 23 16 17 (60) 81 (200), 69 0 8 8 36
7268 2 20 21, 7270 31 42, 7852
28 (60), 810 » 80 (10,000 ) 47 (50),
8691 4, 8078 20 37, 9811 29, »ä « !
4 (2600), »470 18, 94 88 8 (60) 46 (50).

Die Nummern , welchen kein Be¬
trag in () beigefügt ist , sind mit
20 Fl., alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nrn . mit U Fl. gezogen.
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Aelea-ssagebole
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Tüchtige Schneiderinnen
für Militärarbeit sofort gef. Wellritz¬
straße 49, Galeriesaal.

gesucht ;e 10, 1 r.
Fräulein oder Wirtschafterin,

in allen Zweigen des Haushalts
gründlich erfahr«,, auch im Nähen

Tcucchl.-Verlag.
Suche für hier u. ausw . Köchinnen,

Zim .-, Haus -, Alleinmädchen. Frau
Elise Lang, gewerbsmäßige Stellen-
Vermittlerin , Wagemannstraße 31, 1.
Telephon 2363.

srauen u. Mädchen f. loh«. Erwerb.
Seiden Adoffitr. 1. 1 l„ 4—3 nachm.

Tüchtige« kathol. Mädchen,
das kochen kann, gesucht Sonnen-
bevg, Bergstraße 2._ _gmm,

Tüchtiges solides Mädchen
mit guten Zeugnissen für , Küche u.
Hausarbeit gesucht Fritz Kalle-
Straße 14._.
Gutes Dienstmädchen zum 1. Seht.

gesucht BiSmarckrrna 16, 1 links.
Solides Alleinmädchen

mit gut. Zeugn . für kl. beff. Hcmsh.
(2 Pens.) gesucht Karlstraße 26, 1.

HanSmädchen
mit guten Zeugnissen, das nähen u.
bügeln kann u. kinderlieb ist, zum
1. Sept . gesucht Adelheidstraße 22.

Wegen Erkrankung
meines Mädchens sofort eine Aus¬
hilfe gesucht Moritzstraße 37, 2 rechts.
Alleinmädchen, w. bürg, kochen kann,
gesucht Webergasse 7, Putzgeschäft.

Einfaches fleißiges Mädchen
vom Lande von 16—18 I . gesucht.
Borstell, von 10 bis 4 Uhr, Emser
Strasse 4, Borderh . Part. _

Jüngeres Alleinmädchen
sofort gefumt Wbrochtftrasse28, 1.

Ein Mädchen für Hausarbeit
auf sofort gesucht. Lohn 2b Mk.
Wagemannstraße 27, 1._
Saub . ehrl. Mädchen, d. etwas nähen
kann, gesucht Frankenstrasse 3, Part.

Wegen Erkrankung
meines Mädchen, suche auf sof. bücht,
saub. Mädchen. Meld. Schwalbacher
Strasse 47. 2 links._
Einfaches tüchtiges Alleinmädchen

gesucht Rüdesheimer Strasse 14, P . l.
Saubere Monatsfrau

gesucht Niederwaldstraße 9, 2 r.
.. . Monatsfrau von 7%—9^

sucht Gneisenaustraß e 27, 2 r.
Saubere Monatsfrau

sofort gesucht Aarstraße 69, Part.

Meii-Aligebste
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal.
Junger Schuhmacher

für Repar ., der auch neue Arbeiten
machen will, sofort gesucht. Ries,
TaunuSftraße 7.

Junger Gärtnerbursche
gesucht. Friedrich *Nagel, Gärtnerei,
verlängerte Biktoriastraße ._

Friseur -Lehrling gesucht.
Konrad, Hermannstraß e 23.__

Arbeiter ges. Kohlenhandlung
Wilh. Weber, Wellritzstraße 9, 1.

Kräftiger Bursche
gesucht Dotzheimer Straße 109, 1.

Kräftiger Juw
als Hausbursche gesucht.... . fl ( I ^ " ° Weinhandl.
Schwalbacher Straße 7.

S>M -8Me
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Aelt. Mädchen, im Kochen
u. in all. Hausarb . erch sucht Stelle.
Off , u. I . 888 an  den Tag bl.-Verlag.
' Tücht. besteinpf. Zimmermädchen.
4 Jahre in erstem Wi^ badener Hotel
in seWtälidiger Stellung , wünscht
sich zu verändern ; eS wird mehr aus
nute Behandlung als auf hohen Lohn
gesehen. Angebote unter L. 896 an
den Taabl .-Ve rlag. _ ___
'Jg . Mädchen v. Lande s. Stellung
zu Kindern , auch für leichte Hausarb.
Schwalbacher Strasse 45, Hth. 2.

Besseres Hausmädchen
sucht Stellung in lemem HerrschastS-
haus zum 1. SepteiKer . Angeboteunter U. 895 an den Tagbl .-Verlag . .
Frau s. Monatsstellc für morgens.
Schwalbacher Straße 10, Hth.

I Slellen-AUebiiieZ
Weibliche Persone «.

Kaufmännisches Personal.

Tücht. Berkarifsdame
gesucht für den V. D. A. Richter,
Mainz , Schusterstraße 15, 1. r 18

Damen-Konfektion.
In meinem Hause findet

durchaus gewandte, selbständige
Verkäuferin

zum 15. September oder
1. Oktober Stellung . Nur
Damen , die in ersten Ge¬
schäften tätig waren , wollen
Angebote einreichen. F108
Heinrich Schwarz,

Heilbronn a. N.»
Marktplatz 9. Kiesel markt 4/5.

Fräulein,
auf Schreibmaschine bewandert, w.
stenographiert, für Versicherungsbüro
. sofort gesucht.
Offert , mit Gehaltsansprüchen unter
B. 890 an den Tagbl .-Verlag.

gesucht für amerikan . Buch¬
führung u. schriftl. Arbeiten.
Verlangt wird erste Kraft mit
prima Zeugnissen. Offerten
unter D. 896 Tagbl .-Verlag.

|mtp Meis
welches in der Damen - Konfektion
tätig war , zum Ausgeben der Zu¬
taten gesucht.

G. A«g«st.
Wilhelmftraße 44.

Durchaus tüchtige
Damen

(event . mit Wandergewerbescheinen)
gegen hohe Vergütung für kl. Reisen
gesucht . Off. unter R. 5498 an
D. Frenz , G. m. b. H ., Mainz . F18

Gewerbliches Personal.

TWlge plufeninMttrto
für Aenderungen außer dem Hause
gesucht. H. Stein , Wilhelmstr. 30.

Mehrere

auf gute

Samlllle ml>lmallle
eingearbeitet , sofort gesucht. Jahres¬
stellung. Zorbach, Damenhut -Groß-
handlung , Luisenstraße 24. _

MareMMbeilttlk
imd Packerinnen suchen Wittenberg
u. Co., Rheinbahnstratze 4.

Arbeitetinnen
werden eingestellt. Stundenlohn u.
Fahrgeldvergütung . 876
Bereinigte Kunstseidefabriken A.-G.,

Kelsterbach am Main.

Köchin
gesucht für 1. September . Mit Buch
zu melden nachmittags 4—7 Uhr,
Kaiser-Friedrich-Ring 37, 1.

Lehrfräulein
mit guter Schulbildung gesucht. Emil
Fischer, kunstgewevbl. Erzeugnisse,
Wilhelmstrasse 12. _

Anständiges Mädchen
w. alle Hausarbeit versteht u. im
Kochen erfahr , ist, ges. Heraenhähn-
strahe 7, nächst Paulmenschlößchen.

imeMiKM fitM>.
»» tt

»I tt

MMMen fit UM.

mit guten Zeugn. für hier u. ausw.
sucht Arbeitsamt , Schwalb. Str . 16.

Gesucht von einzelner Dame zum
1. Sept . ein gesetztes zuberlässiges

Alleinmädchen.
Zeugnisse mstbringen . Biktoria¬
straße 31. Part.

Gesucht zum 1. Sept . für Herr-
schwftshaus ein zuverl.

tüchtiges Mädchen
im Kochen, aller Hausarbeit gut be-
wandert , oder einfache Stütze, die
schneidern kann. Adresse im Tagbl .-
Verlag . Xv

Für sofort
ein Zimmermädchen gesucht. Billa
Carmen , Abeggstrahe 2.

AWenes ZmttinSWll
für sofort gesucht Abeggstraße 5.

Ein Mädchen
für gl. od. 1. Sept . ges. mit guten
Zeugn., welches perf. büraerl . kochen
kann u . etwas Hausarbeit über¬
nimmt , Rheinstraße 45, 1. _

(5rfnd)t sMdm Fm
zum Ausfahren einer Dame in
deren Fahrstuhl , nachm, von 4% bis
6 Uhr. Persönl . Anerbieten zwischen

' 2 u. 4 Uhr, Goethestvaße 9, 1. Stock.

U Eiellen-Mliebole
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

In der
Kleiderstoff-

Abteilung meines Geschäftes
findet tücht. brancheLundiger

Verkäufer
oder

Verkäuferin
zum 1. September od. 1. Oft
Stellung . F108

Modehaus

tzklMW 501119t],
Heilbronn a. N-,

Marktplatz 9. Kiefelmarkt 4/5.

Provisions -Reisenver
gesucht, der in Kolonialwaven-Ge-
schäften Mt eingeführt ist. Off . u.
U. 896 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Monteure,
selbständige Arbeiter , aus gleich für
elektrische Anlagen und Gas und
Wasser suchen

Gebr . Haberstock.
Friseurgehilfe

gesucht. H. Moser, Saalgasse 38.
Friseurlehrling»

ordentlicher Junge , gesucht.
Faitzt, Moritzstraße 26.

Arbeiter
für verschiedene Kolonnen bei ante
Verdienst für dauernde Beschäftig,
gesucht, event. auch geeignete Kriegs¬
beschädigte. 874

Thonwerk Biebrich A.-G.
Laufbursche,

I 14—16 I ., treu u. ehrlich, für Dauer¬
stellung gesucht. Golonsky, Dotz-

1 heimer Str . 23. Borzustell. 11—12.

Steüw-CMe T
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Kinderfräulein
sucht sof. od. spät. Stell , in vornehm.
Hause ; in Babvvflege gut bewandert.
Gute Zeugn. stehen zur Verfügung.
Näh. Büro Grünberg , gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin , Goldgasse 17.
Telephon 4341. _.
SeWeles langes WW9

im Haushalt u. bei Kindern tätig,
welches Kenntn . in Säuglingspflege
besitzt, sucht Stellung , am Wien
zum Säugling . Näh. Strftstr . 26, 1,
Zwischen 12 u. 3 Uhr.

Beff . Mädchen,
in allen Zweigen des Haushalts er¬
fahren , sucht zum 1. 9. Stellung als
Stütze : dass, geht auch zu Kindern.
Angebote .unter F. 896 an den Tagbl .-.
Verla«.

Eins . Fräulein f. vor. oder nachm.
Beschäftigung, ev. auch Vertrauens¬
stelle. Kantron kann gestellt werden.
Osf. u. H. 158 an den Tagbl .-Verlag.

L Stelen-GMe jjj
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Für einen Türken,
der 6 Sprachen perfekt spricht und
schreibt, auch Deutsch, und tn der
Zigaretten -Branche im allen Teilen
perfekt ist, 35 Jahre alt u. militär¬
frei , wird passendes Engagement als
Korrespondent oder Zrgarettenfabr.
gesucht. Off . an Hack, Dotzheimer
Straße 20, 2. Stock.

_ Gewerbliches Personal.

Diener
28 Jahre alt , evang., ledig u . militär-
frei , sucht bei einzelnem Herrn oder
Dame zum 1. September ds. Js.
Stellung . Offerten unter A. 578 cm
den Tagbl .-Verlag.

wohnungr -Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrtttche Anzeige« im „Wohnungs-Anzeiger^ L» Pfg.. auswärtige Anzeige« »» Pfg. die Zelle. — Wohnnngs-Aazeigen von zwei Zimmern«nd wrmger be, Aufgabe zahlbar.

Älbrechtstr. 30 möbl. Mans ., Kochos.rwüri BiSmarckr. 11, 1 l.. sch. m. Z., el. L.
Bleichstr. 30. 1 l., m. Z. m. u. o. P.

3 Zimmer. ftleOrltöUragc 57. 1
fein möbl. Zim. m. voller Pension.Nauenthaler Str . 24, 1. Et ., 3 Zim„

Bad, 1. Okt., fr . Lage. N. P . B9072 Friedrichstraße 57,1 , möbl. Mansarde
zu vermieten.4 Zimmer. 6oeMt.5,l:fc"-«KL'
eleg. möbl., Bad, elektr. Licht zu ».

Kleiststr. 8 4-Zim.-W.. 1. Okt. 2014
Lothringer Str . 25, P ., 4-Zim .-W.,

Bich. Part .« billig zu verm. Goldgaffe 16» 1. Dt»
nahe der Badehäuser, gut möbl.

Zimmer zu vermieten.5 Zimmer.
Kaiser-Friedrich-Ring 36, 1, 5. oder

6-Zimmer -Wohn. zu verm. 1867
Hellmundstr. 40. 1 r., möbl. Z., 4 Mk.
Hellmundstr. 40. 1 r.. mbl. Ml-, 2.50.
Kapellenstr. 40, Billa , eins. mbl. Zim.

für Kurgebrauch billig zu verm.Möblierte Wohnungen.
Adolfstraßc 3, 1, gut mbl. Zim. ,mit

Balk. 1 od. 2 Betten , m. o. o. Küche.
Karlstraße 24. 1. 1—2 gut m. Zim.

frei , auch ernz., a. W. Penston.
Lehrstraße 3, 1 St ., möbl. Zrmmer.Möbl. Wohn., 2 Zim., Küche, Bad,

elektr. Licht, Gas , auf sofort oder
später zu vermieten . Osf. unter
A. 573 an de« Tagbl .-Bcrlag.

Moritzstraße 4, 2. Stock, möbliertes
Zimmer zu vermieten.

Moritzstraße 7. 2 l.. schön mobl. Zim.
Dtöblierte Zimmer , Mansarden rc. Römerberg 8, 8, «. mbl. Z-, mtl. 15.

Schulder« 21. 3 I., sch. möbl. Zim.
Adelheidstr. 10. 2. St ., gr. eleg. mbl.

Wohn- u. Schlafzimmer zu verm.
Gas , elektr. Licht. Bad vorhanden.

Schwalbacher Straße 8, 2 l., nahe
Meinstr ., eleg. möbl. sevar. Z. sos.

Schwalbacher Straße 57» 1 Treppe,
Lippert , eleg. behagl. möbl. Zim.
(Balkon), mäßiger Preis.

Adelheidstr. 10, 2, eins. mbl. Ms.-Z.
Älbrechtstr. 3, 2, möbl. Zim. zu verm.

Schwalb. Str . 69, 2 I., m. ar . s. Fsp.-Z.
Schwalbacher Straße 71, Bäckerei,

möbl. Zimmer mit 1 «. 2 Betten,
eins mit Kochgelegenheit, sof. z. v.

Schön möbl. Mans . g. etwas Haus¬
arbeit . Karlstraße 35, 2 links.

Leere Zimmer , Mansarde » re.

Gustav-Aiwlfstr. 5 Ms. m. Kochtz-, 6.
Platter Str . 62, N. d. Kirche, gr. Z.
Zum Atöbeleinstell. schöne Räume u.

Kammern . N. Nikol asstr . 31, Z.-L.

[ I
Aus nach Sehramherg

Württembergischer
: : Schwarzwald : :

Hotel Post-Krone.
Verpflegung reichlich und gut.
Küche unter eigener Leitung.

Zimmer mit Pension v. Mk. 5.50 an.
Herrliche wildromant . Umgebung.

Bes. : Oskar Schübel.

\  MIgesliche
Zrrnr1. Oktober

Landhaus , eins. Villa, event, ruhige
Etage, mit Garten , 7 Lim ., be,
Wiäibaden . Nähe elektr.
mieten ges. Preis ungsf . 14«
Angeb, u. A. 579 a. d. Tagbl .-Verlag.

Gesucht
von Mesb . Ehepaar als Mleinwohner
in nur gutem Haufe (keine Pensum)
2 gut mM . Zrmmer in oder be,
Wiesbaden mit büvgerl. Verpflegung
od. Küchenbenutzung. Osf. , mit ge¬
nauester Preisangabe , da jedenfalls
für lange Zeit , unter A. 580 an den
Tagbl .-Verlaa.

Zu mieten gesucht
möbl. Zim., 2 Betten , u. Raum für
Küche. Preis 30—35 Mk. p. Monat.
Sonnenseite bevorzugt. Offerten «.
S . 896 an den Ta gbl. -Verlag._

Solider Kaufmann,
58 Jahre , in Lebensstellung, wünscht
billigst möbliertes Zimmer , möglichst
separater Eingang . Osf. u. T. 896
an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht
int möbl. Wohn- u. Schlafzimmer.
Angebote mit Preisangabe u. L. 895
an den Tagbl .-Verlag.

Dauermieterin
sucht im Osten Wiesbadens , nur mit
Zentralheizung , 2 eins, gemütl. möbl.
Zimmer , event. mit Mittagstifch, zu
mäßigem Preis . Angeb. u. E. 896
an den Tagbl.-Verlag._
Geeign . Wasserkeller
od. Bierkell. m. Wohn., Stadt -Zentr.
ges. Off. u . W. 895 Tagbl .-Verlag.

K FremdenheimeI
Privat -Heim Carus,
Kaprllenstraße 37, 1, behagl. sonn.
Zim., 5 Min . v. Wald u. Kochbr.,
elektr. Licht, Bad, Garten , mit u.
ohne Verpfleg., zu maß . Preisen;
auch für Dauernneter. _

Bill» Imperator , Leberberg 10,
nahe Kurhaus , eleg. Zim. m. Frühst .,
2—3 Alk., mit voll. gut. Pens . -5.50.
Längs. Dauergäste , best. Empf., Gart.

Seine Pension
Sonnenbergcr Straße 11a, Tel. 772,
direkt am Kurpark , mit allen Be-
auemlichkeiten der Neuzeit ausae-
stattet , Zimmer mit Frühstück für
kürzere u. längere Zeit. Auf Wunsch
Diät , Bäder aller Art.

V ie Zweigstelle der Wiesbadener Tagblattr
Bizmarckring J9» Fernsprecher 4020

nimmt An ; eigen -Austräge für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts ZU gleichen Preisen,
gleichen NnchlaHsä̂eN und innerhalb der gleichen
Aufgabezeiten wie im »Tagblatthaus ", Langgaffe2f , entgegen.

■■■■Will. . . . .
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